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DeutMlanös Eintritt in öen völkerbunö .
Paris , 9. Juni . ( Reuter . ) Clemenceau , Lord Robert

Cecil und Oberst Houfe haben als Ergebnis gemeinsamer Be -

ratungcu empfohlen , Deutschland in den Bö lk erb und auf -
zunehme » , weun es den Friedensvertrag unter -

zeichnet und loyal durchführt und eiue feste Regierung
einsetzt . Es ist beschlossen worden , daß die A n t w o r t der
Alliierteu auf die deutschen Gegenvorschläge nicht vor dem
13 . Juni übergeben werden soll und daß die Deutscheu fünf
Tage Zeit zur Erwidnruug bekomme » sollen .

'

Wilson gegen Veröffentlichung ües

Irieüenstextes ! �

Washington » 9. Juni . Reuter . Wilson telegraphierte an
de « Senat , daß es höchst unerwünscht sei , den Text des

Friedensvertrages , über den noch unterhandelt wrrde und der noch
Aböndrrnugen unterworfen sei , zu veröffentlichen . Er forderte den
Senat dringend auf , eine gründliche Untersuchung darüber

anzustellen , wie Exemplare des Vertrages in die Hand von Privat »
Personen gelangt sind .

Kompromiß in üer Entschäüigungsfrage .
Amsterdam , 19. Juni . Die . Times ' meldet auS Paris , daß

bezüglich der Abänderungen des Friedensvertrages mit Deutschland
über die F i na n z angelegen h ei te n und die Grenze im
O st e n noch keine Entscheidung getroffen worden sei . Es sei wahr -
scheinlich , daß in der Entfchä digungSfrage ein Kom -

p r o m i ß getroffen werde . Die Kommission werde Deutschland
statt im Mai 1SL1 einige Monate nach der Unterzeichnung des
Friedens den Betrag der endgültigen Entschädigungssumme mit -
teilen .

Gegen üie rheinischen Hochverräter .
Mainz , 10 . Juni . Ter Bürgermeister und die Führer

der Stadtverordnetenversammlung ließen dem General
M a n g i n erklären , daß sie die rheinische Republik nicht an -
erkennen würden . Mangin nahm diese Erklärung zur Kenntnis .
Er verbot aber die Veröffentlichung dieser Efttschließung .
Die Tagesordnung einer Stadtverordnetenversammlung , in
der zu dieser Frage Stellung genommen werden sollte ,
wurde nicht genehmigt . Französische Militärautos durch¬
fuhren am Freitag und Sonnabend Rheinhessen und warfen
in den einzelnen Orten Flugblätter ab , in denen Törten
seine Staatsgründung schmackhaft zu machen sucht . Daraus
erhellt deutlich , welche Geschäfte die Herren Torten und

Genossen betreiben . Es muß festgestellt werden , daß die

Führer der rheinischen Zentrumspartei mit allein Nachdruck
den hochverräterischen Bestrebungen entgegenwirken .

Amerikanische Golüausfuhrerlaubnis .
Washington , S, Juni . ( Reuter . ) Wilson hat daS Ausfuhr »

verbot von Gold vo » den Bereinigten Slaaleu nach allen
Ländern mit Ausnahme der feindlichen und des bolsche »
wistischen Rußlands aufgehoben .

Panik in Petersburg .
Haag , 19 . Juni . Die „ Times " meldet über Helsingfors

aus Petersburg , daß in Petersburg Panik herrsche ,
und dettz die Note Garde aufs neue eine strenge Herrschaft dort

eingeführt hätte . Der Volkskommissar Sinowjew hat an die

Bolscholv sten einen Appell gerichtet , in der er sie ermahnt ,
auf der Hut nicht nur vor der Bourgeoisie , sondern

auch voreinander zu sein . Denn es gäbe viele Gegen -
revolutionäre , die sich für Bolschewisten ausgeben .
Im Gegensatz zu den jüngsten Berichten , daß Petersburg ge -
räumt werden solle , behauptet man jetzt , es sei beschlossen , die
Stadt bis auf äußerste zu verteidigen , da die bolsche -
wistischen Führer die moralische Wirkung der Ucbergab « der
Stadt fürchten . Die bolschewistische Presse bedroht die Anti »

bolschewisten und erklärt , falls die Ententetruppen gelandet
würden , würde das Proletariat die Bourgeoisie vernichten .

Offiziere aus dem Mannschaftsbeftanüe .
Die Regierung besetzt eine Anzahl Leutnantsstellen mit Unter -

ofsizieren . Die erste größere Reihe Unteroffiziere wird dieser
Tage zu Leutnants befördert . ES sind dies alles erprobte
Männer , die im Kampfe um Deutschlands Dasein �in vorderster
Reibe gekämpft haben und die der Regierung zur Seite standen ,
als schwere EesSütterungcu den Bestand des Reichs bedrohten . Die
Regierung wird , wie der Reichswehrminister erklärte , nur wirk »
lich tüchtige Männer zu Führern machen ; das Ziel der Re »
g ' erung ist d»e völlig « lleberbrückung der Kluft zwischen
Maunichasteu . Uuteroffizicveu und Offizieren .

die Arbeiten öes Zentralrates .
Berlin , 10. Juni . Der Äeutralrat der deutschen , sozio -

listischen Republik (gez. Cohen ) teilt mit : Ter Zentralrat hat an
die Bezirks - , Provinziell - und Landes - , Arbeiter », Soldaten - und
Bauernräte des Reiches Fragebogen gesandt und diese Stellen
in einem Rundschreiben ersucht , bei der Ausgestaltung der orgini -
satorischen Zusammenfassung aller bestehenden Räte

mitzuwirken , damit ein gutes Handinhandarbeiten der Räteorgani -
satwn erzielt werde . Die schnellste Beantwortung des Fragebogens
ist auch für die Feststellung eines einheitlichen Wahlreglements un °
erläßlich . Es wird daher ersucht , die Beantwortung und Rücksen -
dung der Fragebogen an den Zentualrat unverzüglich vorzunehmen .
Die Bezirks - , Provinzial - und Landcsräte , die das Rundschreiben
und den Fragebogen noch nicht erhalten haben , werden gebeten ,
den Fragebogen vom Zentralrat nachträglich anzufordern .

Abbruch ües Metallarbeiterstreiks
in Nürnberg .

Bamberg , 10. Juni . Die „ Bamberger Neuesten Nachr . " melden
aus Nürnberg : In einer in der Männerturnhalle zu Nürnberg
tagenden Versammlung von ungefähr 4000 Angestellten der Nüvn -

berger Metallindustrie wurde der Abbruch des Streiks angesichts des

bisher erzielten Ergebnisses beschlossen . Es wurde eine E i n i -

g u n g Wer die Gehaltssätze erzielt , mit Wirkung ab 1. April . Tie
weiteren Tarifverhandlungen werden heute noch fortgesetzt . Die
Atbeit wird Dienstag und Mittwoch wieder aufgenommen . Die

Angestellten dre Bingschen Werke , sowie die Elektrotechniker und

Installateure verharren weiterhin im Streik .

Nützliche ßeffffellungen .
Kampfansage von rechts .

Die „ Deutsche Zeitung " antwortet auf ihr vorüber -

gehendes Verbot durch das Reichsministerium mit einem

geharnischten Wutgeschrei . Das ist das gute Recht des Ge »

maßregelten . Wir haben nichts dagegen . Dabei müssen wir
dem alldeutschen Hetzblatt allerdings wegen einiger offen¬
sichtlicher Lügen auf die Finger klopfen , so wenn es be -

hauptet , der „ Vorwärts " sei fü ( c ein Zeitungsver -
bot eingetreten . Das ist gslogen wie gedruckt .
Wir haben mit aller Klarheit erklärt , daß wir Gegner aller

Zeitungsverbote sind und nur den Umstand begrüßt , daß
der Reichswehrminister seine Energie nicht einseitig gegen
links , sondern auch gegen rechts entwickelt . Aber bei

einem Gemaßregelten soll man ein Auge zudrücken , wenn er
über die Stränge schlägt und wir nehmen es selbst nicht
tragisch , wenn Herr Wulle , der Hauptschriftlciter der „ Deut -
schen Zeitung " in seiner Wut über den „ S ch a b b e s st r e i k"

zum Gedächtnis Levin�s tobt .
Nur komisch zu nehmen ist es auch , wenn Herr Wulle

folgende Parallele zieht : Am 13 . Oktober 1918 sei die

„ Deutsche Zeitung " schon einmal verboten worden und dar -

ausbin sei am 9. November die Revolution erfolgt , da jetzt
die Regierung Scheidemann wieder die „ Deutsche Zeitung "
verbiete , so stehe sie ebenfalls vor dem Ende . Ein leeres

Herausgerede ist es auch , wenn Herr Wulle jetzt nackHuweisen
sucht , daß in seinem Artikel von bewaffneten Widerstand
gegen die Regierung kein Wort gestanden habe . Herr
Wulle deduzierte in seinem Artikel „ Der Worte sind genug
gewechselt " allerdings , daß es nicht zu Blutvergießen kommen

würde , aber nur deshalb , weil dann , wenn die Alldeutschen ,
gestützt auf den Grenzschutz im Osten , sich er -

heben würden , ihnen niemand Wider st and zu
leisten wagen würde . Dieser Rückzug ist etwas kläglich ,
und der Umstand , daß Herr Wulle plötzlich nichts gesagt
haben will , deutet darauf bin , daß er innerlich die Regierung
Scheidemann doch nicht für ganz so abgetan ansieht , wie er
sich den Anschein gibt .

Aber daneben enthält der Artikel ein sachlich wertvolles
Geständnis . Herr Wulle schreibt :

Uns trennt eine Welt von den Männern der Re -
gierüng Scheidemann . Wir werden niemals
« inen Weg finden , der zu diesen Leuten hinüberführt .
Männer , die seit Johr und Tag an der Vernichtung des beut -
schen Siegeswillen gearbeitet haben , Männer , die uns im No -
vember des Unglücksjahres 1018 das Schwert aus der Hand ge -
schlagen haben , Männer , die schon damals die im Vollzuge be -
griffene nationale Erhebung vereitelt haben und die einen wehr -
losen , zuckenden Leichnam dem Feinde ausgeliefert haben — , diese
Männer sprechen eine Sprache , die wir nicht verstehen . Wix
baben auch nie den Ehrgeiz gehabt , diese Männer bekehren zu
wollen , sondern wir hatten stets nur den Ehrgeiz , diese Regie -
rung zu stürzen ; und diesen Ehrgeiz haben wir noch immer !

Wir begrüßen diese Kampfansage . Sie schafft eine
klare Situation , die hoffentlich auch die Reuienmg
nicht verkennen wird .

Die internationale Arbeiter -
gesetzgebung .

Die Deutsche Delegation hat in ihren Eingaben an die

alliierten Regierungen den Antrag gestellt , neben dem offiziellen
Friedenskongreß noch einen Kongreß der Arbeiter -

organisationen tagen zu lassen , um über die internatio¬
nale Arbeitergesetzgebung Beschlüsse zu fassen und ihre. Aus -
nähme in den Friedensvertrag zu erwirken . Die alliierten und

associierten Regierungen haben diesen Kongreß abgelehnt .
Herr Clemenceau hält einen solchen Kongreß für „ v o l l st ä n -

big überflüssig " , weil er die Wünsche , die sich aus dem

Berner Kongreß zu einem Beschluß verdichtet haben , höchstens

noch einmal aussprechen könne und weil vor allen Dingen dieser

Kongreß nur eine zwecklose Verwirrung schaffen würde .

Gerade diese Bemerkung verrät die entsetzliche

Angst der Alliierten vor der Arbeiterin ter -

nationale .

In Paris wird der S t r e i k um den A ch t st u n -

den tag , um Lohnerhöhungen geführt und daneben werden

politische Forderungen , wie Bewilligung der Amnestie , Zurück -
zishnng der Truppen aus dem Osten sowie die Demvbilisation
gefordert . Die Pariser nationalistischen Zeitungen bezeichnen
diesen Stteik , der Herrn - Clemenceau für seine eigenartigen
Friedensbestrebungen sehr ungelegen kommt , als ein „deutsches
Manöver " und sehen in den Führern der Streikenden Lau -

desoerräter , die schon seit . mehr als 3 Jahren hätten

eingesperrt werden müssen . Daß die Arbeiter Frankreichs auf

diese von der Deutschen Delegation beantragte Konferenz gerade
die Führer der gewerkschaftlichen Bewegung geschickt hatten , ist
Herrn Clemenceau ebenso klar , wie es für die Arbeiter selbst -
verständlich ist. Daher fürchtet Herr Clemenceau den Arbeiter -

kongreß .
Naturgemäß würde sich der Arbeiterkongreß nicht nur mit

Teil XIII der Fricdensbedingungen beschäftigt haben , sondern
er hätte sämtliche B e st i ni m u n g e n des Friedens »
Vertrages vom Standpunkt der Arbeiterbewegung ans
einer Prüfung unterzogen . Der Arbeiterkongreß wäre als

offizieller Friedenskongreß die einzige Stelle gewesen , bei

der die Bedingungen für einen wahrhaften Frieden
der VLlkcrversöhnnng ihren Ausdruck hätten finden
können .

Herr Clemenceau sucht sich dadurcki herauszureden , daß er

erklärt , der Entwurf der internationalen Arbeiterorganisation
sei i n w e i t e st e ni Umfange der A I l g e ni e i n h e i r

zugänglich gemacht worden , die verantwortlichen Führer
der Arbeitervereinigungen hätten jede Möglichkeit gehabt , ihre
Vorschläge zu formulieren . Wir können nicht untersuchen , in

welchem Umfange die Allgemeinheit und insbesondere die ver «
antwortiichen Führer der Arbeitervereinigungen in den inter -
alliierten Ländern zu Vorschlägen aufgefordert worden sind .
Sicher aber ist , daß Herr Clemenceau sich hütet , zu er -
klären , daß die Vorschläge der verantwort -

lichen Führer der Arbeitervereinigungen in
die Friedensbestimmungen aufgenommen
s i n d. Er geht mit einigen schönen Worten um eine solche Er -

klärung herum .
Daß die Forderungen der Arbeiterorganisationen nicht

beachtet worden sind , geht auch daraus hervor , daß sich die

zur Bearbeitung der Arbeiterfragen eingesetzte Kommission
erst auf die Eingabe der Deutschen Dele -

g a t i n hin mit der Frage der Seeleute beschäftigt hat .
Die Konimission hat ihre Ansicht dahin geäußert , daß die Fra -
gen , die die Seeleute betreffen , Gegenstand einer b e s o n d e -

ren Behandlung einer internationalen Konferenz für
Arbeiterfragen bilden müßten . Hätten die Alliierten alle ver -
antwortlichen Arbeiterorganisationen gefragt , dann würden sie
sicher auch die Seeleute nicht vergessen haben .

Nun hat die Deutsche Delegation den Alliierten d i e F o r -
derungen der Internationalen Gewerk -
schaftskonferenz in Bern 1919 vorgelegt als ein
Programm , dem die deutsche Regierung im wesentlichen
zustimmt . Sie hat vorgeschlagen , daß dieses Programm , die
Vorschläge der Alliierten und die Vorschläge des deutschen
Reichsarbeitsamtes der Arbeiterkonferenz vorgelegt werden
sollen , damit aus allen diesen Beschlüssen heraus Bestimmungen
geschaffen werden , die von den Arbeitern aller Länder ange¬
nommen werden . Auch das hat Herr Clemenceau mit der
Bemerkung abgelehnt , daß die Hinzufügung oder Be -
schneidung des Wortlautes da� Friedensbedingungen über die
Arbeitsgesetzgebung nur Verzögerungen verursachen
würde . Die internationale Arbeiterbewegung würde mit dieser
Barzögerung Inkrafttretens dieses Teiles der Friedens -



ffeSaflöngen S u r cfi o it § csnkersiandcn fem , &etl sie
dcmn die Sicherheit hätte , daß ihre Forderungen zur
Geltung kommen . Wollte man den Arbeitern also nach
demokratischen Grundsätzen die Bestimmung über ihre Ange -

legenheiten zugestehen , dann durfte der Kongreß nicht abgelehnt
werden .

Die alliierten und associierten Regierungen , die aus ihrer
Rächt Vollkommenheit heraus die Arbeiterforderungen ab »

weisen , brüsten sich noch , daß sie ein ? sehr lange Er »

fahrung in den demokratischen Einrichtungen hätten . Sie

erachten es , wie Herr Clemenceau sagt , für ihre Pflicht , mit den

Arbeitern in der Herstellung dieser Gesetzgebung zusammen -
Wwirken . Diese Zusammenwirkung mit d ? n Arbeitern denken

sie sich so. daß aus den internationalen Arbeiterkonferenzen die

Arbeiter den vierten Teil der Stimmen haben .
Herr Clemenceau sagt allerdings , die zwei NegierungS -

Vertreter , die neben dem Vertreter der Arbeiter und dem

Vertreter der Arbeitgeber von jedem Lande zur internatio »

nalen Arbeiterkonsmnz geschickt werden , repräsentieren die

breite Masse der Bevölkerung . Das könnte man nur dann

annehmen , wenn sie auch von der breiten Masse
der Bevölkerung gewählt wurden . Aber nicht nur

die Regierungsvertreter , sondern auch die Vertreter der Ar -

beitgeber und der Arbeiter werden von denRegierun -

gen ernannt ! Das ist die Demokratie der Alliierten !

Ob die Regierungen dabei auf die Vorschläge der ge -

Werks chaftlichen Organisation gebührende Ruck -

ficht nehmen wollen , liegt ganz im Interesse der be -

treffenden Regierungen .
Die deutsche Delegation hat sich in ihren Vorschlägen

die Berner Beschlüsse zu eigen gemacht , wonach min -

destenS die Hälfte der Vertreter auf der Ar -

beiterkonferenz Arbeiter sein müssen . Rur dadurch wird

den Arbeitern der ihnen zustehende Einfluß auf die inter -

nationale Arbeitsgesetzgebung gesichert .

Die Deutsche Delegation hat ferner vorgeschlagen , daß .
wenn vier Fünftel der beteiligten Staaten zu einem Beschluß
ihre Zustimmung gegeben hoben , dieser Beschluß dadurch z u

internationalem Recht erhoben werden soll . Mit

einem Advokatenkniff kehrt Herr Clemenceau in seiner Ant -

wort diese Bestimmung in ihr Gegenteil und erklärt� daß

nach den deutschen Vorschlägen ein Fünftel der beteiligten
Staaten in der Lage wären , jede wirksame Beschlußfassung
der Konferenz zu verhindern , während nach den Vorschlägen
der alliierten Regierungen zwei Drittel der Vertreter auf
der Konferenz nur Vorschläge und Gesetzentwürfe , die den

Regierungen zur Durchführung vorgelegt werden sollten ,
annehmen könnten . Tatsächlich handelt es sich bei dem dent -

schen Vorschlag nur um bindende Beschlüsse , die

mit ihrer Annahme internationales ReckK werden . Vor¬

schläge oder Entwürfe , die jedem Lande zur Annahme

empfohlen werden sollen , können mit einfacher
Mehrheit geschlossen werden .

Einfache Mehrheit aber kennt der Ent -

Wurf der Alliierten überhaupt nicht . Er gibt
sogar die Möglichkeit , daß eine einzige Regierung
einen Gegenstand , der auf die Tagesordnung gesetzt wanden

ist , von ihr entfernen kann . Verlangt eine Regie -

rung die Absetz inrg eines Punktes von der Tagesordmmg , so
kommt dieser Punkt nur zur Beratimg . wenn - A der

Dele - gierten fürdic Aufrechterhaltung der Tagesordnung
stimmen . Nach dem deutschen Entwurf steht diese Berechti -

gung keiner Regierung zu .
Die alliierten Negierungen konnten aber die Vorschläge

der Deutschen Delegation , die sich auf die Berner Beschlüsse
stützen , doch nicht ohne weiteres abweisen , und darum haben

fi « der Antlvort den Beschluß der Kommission für Arbeiter -

fragen beigegeben , der wie folgt lautet :

. Die Kommissilm äußert den Wunsch - möchte , fgCwK » es

inögkich sein luiiÄ . ein Ab kommen zwischen den hcchen ver -

tragschlicßenden Parteien zustand « kommen zu dem Zweck , die

internationale Gesetzgebungskonferenz für ArbeitSfragen unter

Schutz und Leitung ds » Völkerbundes urit der Befugwis auSzu -

statten , unter genau bestimmten Bedingungen Beschlüsse von

internotionaker TesetzeSkrvft zu fassen . "

Der Mann am Galgen .
Bon Walter Friedrich .

Noch einmal zuckte er zusammen und krümmte sich wie ein

Regenwurm an der Angel . Daun ging ein Erschauern durch seinen

Körper , der stch unnatürlich in die Länge streckte .

Jetzt war er tot .

vom leisen Abendwrnd hin und her geschaukelt hing er am

Galgen wie eine große schwere Wurst . Die ernsten Männer mit

den Hornbrillen und Puderperücken schürzten die Talare und stiegen

den Galgenberg hinab , schweigsam und würdig watschelnd wie ei ? «

Herde akter Guten . Dann der Henker , ein roter Teufel , und seine
beiden Knechte , die «ine Leiter trugen . . .

Drunten in der Stadt haucht « eben da « Nrnrsündergköckchen

fei ??«n letzten traurigen Senszer aus . kl ich schon durchzitterte von

fernher ein grMiches Krächzen die Lust mb von allen Seiten

kamen fie herbeigezogen mit aasgierigen Schnäbeln , beutewitterrch «

schwarze Bogel , wie eine schreckliche dunkle Wolke .

Aber der Tote hing ruhig und friedlich . Die herausgequollenen

Augen traten allrnrilflich wieder in ihre Höhlungen zurück . Der

Abendbauch u?nfächelte tau fein Geficht , trocknete seine kalte , schweiß -

nasse Stirn « inü ) drehte feinen Körper langsam urit dem Antlitz
der untergehenden Scmue zu , die wie ein großes blutige « Auge
über dem Horizout stand .

In diesem Aligenblick flammte plötzlich ein Allerletztes Fünkchen

seine « erstorbenen Lebens noch einmal auf , und bei diesem Flacker -

licht de « Lebens zog ein letzter Erbeut räum durch seine Seele .

Die Landschaft vor ihm weitet « sich und nahm ungeahnte Schön -

heiten an . Alles war in Purpurlicht getaucht . Bon den Korn -

ßeldern trug ihm der Wind den Dust der Märzfeldcr herbei . Zu
seiner Rechten starrie die scharf abgegrenzte Silhouette eines

Walde « , und der weite wolkenlose Hinnnel glühte wie ein riesiger
seuerstrahlenber Rubin .

Und wie der steife Blick J » 8 Gehenkten die « alles noch einmal

ersaßt «, da verzerrten sich sein « Gesichtszüge . An seinen Schläfen

«schieiren unzählige Fältchen . und von seinem Murrde lief ein «

tiefe Furche bis zu den Augen hinauf . DaS ganze Gesicht war
«ine einzige fürchterlich vergrrügte Grimasse . Er lachte .

Wahrhastig , der Mann am Galgen lachte . So heiter und

herzlich , wie nie m seinem Leben , da « ja nun — Gott sei Dankt
—- hinter ihm lag . Jawohl , Gott sei Dank ! DaS war also alles !

Ha ha ha .
Darum also Sorge urid Todesangst . Darum ( Dual und Reue .

tränen , die de « Pfaffen salbungsvolle Worte noch zu guterlstzt
herausbeschworen hatten . Darum ! ES war wirklich zum Lachen .

� So war e » alfo , warn die Hoffnung gestorben , ganz M war .

Herr Clemenceau äußeri aber mit keinem Wort ,
tzaß die Alliierten dein Wunsche dieser Kommiffion bei -
treten wollen .

Dies ist eine Behandlung von Arbeiterfragen , die sich
die deutschen Arbeiter von ihrer Regierung nicht gefallen
lassen . Es steht nur zu hoffen , daß gerade dieser Schriftwechsel
über die Arbeiterangelegenheiten dazu dienen wird , die
Macht der Arbeiterorganisationen in den
alliierten Ländern zu stärken . Nur dann wird es
möglich sein , nicht mehr Wünsche zu äußern , welche die kapi -
talistisch und imperialistisch orientierten Regierungen zur
Kenntnis nehmen , ohne sie zu erfüllen . Dann endlich wird es
möglich sein , daß die Arbeiter bestimmend auf die Regierun¬
gen einwirken können .

Den Arbeitern gegenüber hat Herr Clemenceau nicht
bewiesen , daß er Demakratie übt . Er beruft stch im Gegen -
teil mit Lloyd George und Wilson auf die Autokratie
der Regierung . Die Zeit wird aber kommen , in der die
Arbeiter internationales Recht schaffen und dann auch die
Imperialisten , die heute die alliierte und assoziierte Friedens -
konferenz bilden , aus dem Sattel heben .

Der Prozeß von Stolp .
Ein umfangreiöber Prozeß , der sich zum größten Teil

gsK??? den der Reaktion verhaßten Arbeiterrat und
omige rnifern Arbeiter richtete , wegen ein « ? „BolschewistenaktS »*,
wie sich die bürgeoliche Presse ausdrückt «, spielte stch vor de »
Schwurgericht i ? ? Stolpab . In Schlawe war das Fleisch
knapp geworden und so entstarrd das Berla ? ? gen , der Ar -
beiterrat sollte auf das Land gehen und Fleisch besorge ?? .
Während nun ??ach Angaben der angeklagten ArbeiterratS « ? it -
gliedcr diese « Verlangen zurückgewiesen wurde , hatten
sich die übrigen Ungeklaaien im Glauben , die Billigung deS
Astbeiterrate « zu finden , zuiammengetan und verabredeten sich
am 27 . Januar , Feisch zu besorgen . ES wurden nun Waffen be¬
sorgt und dem Gut Quatzow ein Besuch abgestattet . Bevor stch
die Angeklagten zum Besitzer begaben , wurden die Telephon appa -
rate und die Ausgänge de « HerreirauseS befetzt . Ein « Abordnung
begab sich zum Besitzer von Michael - iS , dem früheren
Reichstagßabgeordneten . und forderten ihn zur Herausgabe de -
Viehes auf . Als sich der Besitzer weigerte , zwang man ihn mit
vorgehaltenem Revolver , mit in die Ställe zu gehen . Hier wurden
nun zwei Schweine und ein Bulle ausgesucht , geschlachtet und auf
einen Wagen , den der Besitzer stellen mußte , nach Schlawe ge -
bracht . Samtliche Teilnehmer erhielten auf Verlangen Brot und
Speck . Darauf wurde dem Gute Kusserow ein Be -
such abgestattet und auch dort Schweine und ein Stück Rind -
vish mitgenommen . Das Fleisch wurde in Schlawe bei einigen
Flaischern ohne Abgabe von Marken an die ärmere
Bevölkerung gegen billiges Geld verlaust . Den Erlös
verteilten die Angeklagten zum groß « ? Teil unter sich, geringe De -
träge wurden den Geschädigten zugestellt . Ein Angeklagter benutzte
einen alten Fahrschein und versuchte , 2 Zentner Fleisch nach Berlin
zu bringen . Der Bürgermeister von Schlawe bekundete ,
daß zwischen ihm und dem A. - und S . - Rat stets ein
gutes Einvernehmen geherrscht hatte . Der La ? ? drat
des Kreist - Schlawe von SchelÄa erklärte , daß er ?nit seinen ? Stand -
p? mkt , das Fleisch müsse gegen Marken verkausi werden , auf harten
Widerstand gestoßen sei , so daß der Verlauf schließlich ohne Marken
erfolgen nmßte . Sonst ist da « Zusammenarbeiten mi r d c m
A. - und S. - Rat ein gutes gewesen , bis auf « inen Zdon -
flikt betreffs der Gemeindevcrtreterwahlen , die mit einer Drohung ,
Am seines Amtes zu entheben , verbu ? ? den war . ES waren allerdings
Gerüchte verbreitet , daß Putsche angezettelt werden sollten . E «
wurde ihm ei ? « Sicherheitswache oaftellt . Der Arbeiter ? » ? hqt
sehr viel zur Aufrechter Haltung de - r Ordnung bei -
getragen .

Was uns bei den Verhandlungen besonders irrteressiert , sind
Aeußerrrngen des StaatSoruvalts Broffeck . Dieser äußerte unter
arrderem : An dem nationalen Feiertage , den wir
30 Jahre lang gefeiert haben , ist diese Schand¬
tat begangen und die Verbrecher sind Mitglie -
der der unabhängigen Sozialdemokratie . Die
Geschworenen folgten aber den reaktionären Ausführung « ? ?
des Staatsanwalts nickst , der es noch ganz besonders hervorhob ,
daß die Angeklagten vorbestraft waren , trotzdem doch Amnestie er -
folgt ist . ES wurden die Schuldfragen nach Raub , Landfriedens -
bruch und die Rädelsführerschaft verneint und sämtlichen Ange -
klagten mildernde Umstände zugebilligt . DaS Urteil lautete auf
Gefä ? igiriSstrafe von 1 Jahr bis zu 4 Monaten .

Und wie hatte er i ?n???er gehofft ! Noch auf seinem letzten Gange ,
noch unter dem Galgen hatte er Begnadigurrg erwartet . Aber nwn
hatte dem Berzweifelte « den Strick um den J &akS gelegt , die Leiter
fortgestoßen und dann . . . ah , wie wohl , wie leicht wurde ihm
da . Nicht um alles in der Welt hätte er da « Leben wiederhaben
mögen , daß fei ? « nicht und ein besseres rncht . Nicht einmal um
die Könfgöwürd « . Wteaielmal mehr war er doch als alle Könige
der Erde , da er min hier obsn hing und so verachtungsvoll über
das Treiben der Menschen da u? i *en lachen konnte .

Diese Me? ? schen . Der Gehenkte sah sie plötzlich auf der Erde
herumTettern , da sie ??och eine J ?»sel war . die da « Meer umbran¬
dete . So winzig war fie , daß sie den Menschen zu Lei » erschie ??.
Sie spähten und entdeckcnt und riefen : Di « Erde ist gar keine
Jrrsel , fie ist ja « ine Kugel . Arider « sahen riach urid fanden noch
viel mehr . Daß die Erde gar nicht still starrd , sondern sich bewegte .
Daß die Sterne gar keine Lichter waren , sondern auch Erde ? ? . Da
waren die iRcnsthen so verwundert , daß sie Mittel « sannen , mit
denen fie diese Erden in ihren errtserntesten Keimen auffuchten ,
und dann ragten Fernrohre auL der Rocht in den hellen Stern -
Himmel hinein und entdeckten ui ?d entdeckten , und jede Entdeckung
kabelten Telegraphen in all « Winde . « .

Telegranune , Telegramme . . .
Krieg , Mord , Revolution , Tote , Verwundete , Ka?? i »i «n, Hm? -

gcr , Krankheit , Schiffbrüche . Eiferebahnkatastrophen . stürzende
skaiserreiche . . .

Und der Mann am Galgen dachte : Wozu da ? alles ? Was habt
ihr davon , daß ihr Bücher und Zeitungen schmiert , unfaßbare .
Zahlen niederschreib : und Paragraphen ausklügelt ? Ihr nennt da «
Kultur ? rnd seid stolz darauf . Aber . . . aber . . . . ihr könnt dabei
auch nicht das Fressen vergessen Das könnt ihr nicht Der ei «
frißt den andern auf und weiß nicht einmal , welchen Dienst er
ihn dan ? it leistet . Der Ermordest lacht über den Morden Wich
habt ihr gepackt , ihr wahnsinnigen , dummen Geschöpfe , und an ein

Galgenhalz geknüpft , damit ich euch jetzt auslachen kann . Oh , wa ?

seid ihr dumm ! Und ihr weidet auch ??te gescheit werden . Eure

wingige Kugel zwar , werdet ihr größer und größer wachen . Mit
euren Fernrohren werdet ihr imrrwr weitere Entfernunge ? ? m Welt -
all finden , ihr werdet . immer nwhr Bücher schreiben , immer ?lieh :
wissen , Ihr werdet . . . werdet . . . wozu das alles , wie ich über

euch lache . Hahahahaha . . .
Der Himmel Wurst finsterer ; wie ein schwarzer Schleier sank

Dunkelheit herab . Von der Sonn « stand mrr noch ein winziger
Bogen über dem Horizo ? rt . Eine rndigosacbene Wolke schwamm
heran , heimtückisch wie ein Haifisch .

In diesem Moment zuckte ein ioahnstmrigeS Erschrecken über
da » Gesicht st » Gehenkten , sein « Augen trastu entsetzenerregend
weit heraus . Ein Gedanke war ihm plötzlich gekommen , ein

schauderhaft «, fürchterlicher Kedanst ,

Bemerkt sei noch ' ae?\ er , daß auch der Vorsitze ntze deS
Gerichtes , Landrichter Heller , ein recht sonder -
bares Verhalten zeigte - ? das im demolratrsche « Stca : «
stch wohl nicht am Platze ist . Wahrend «in Arigelkagter den Kragen
des Jacketts etwas geöffnet hatte , wurde er sofort aufgeforderl , da 5
Jackett zu schließen da es anitandig ist , während ???an dagegen dem
Gutsbesitzer , der als Zeuge austrat , gestattete , - breitspurig im
Vollbewußtsein seiner Größe , die Hönde tief
in die Taschen vergraben , vor den Richternsch zu treten .
Daß im Lbingen a u ch dem Kommandeur dei Hularerr .
regiments , Major Haß , und eine « Leutnant mit hoch -
geschlagenem Manstkkrage ? ? gostattsr wurde , im Verhantzlungssaal
Platz zu nehme? ' . , sei nur nchendei erwähnt , da die Tagung ja unter
dem Schutz de « Militärs stand .

/lufstänöe unö NeutralitätserkiLrungen . \
Die Verpflichtung der AbwickelungSstcAe « .

Einen geheimen Brigadebefehl sts KommanstS der Abwrck -

lungSsrellen beä aliöi HoeroS veröiientlicht in ihr « bmuigsn Mo »

genwummer die „ Freiheit " . In diesem angeblichen Brigadebefehl
heißt es , daß nach Mitteilungen des Generalkommandos mit neuen
Ummhon in Berlin gerechnet tverden llörrne . Eine Verteidigung der

llnterkülftte der AbwicklungSstellen , d. h. derjenigen Stellen , denen
di « Erledigung der Angelegenheiten des alten Heere » obliogt , durch
die Reichswehr ist ausgeschlossen . Doch seien alle Heercsarrgehörige « .
gleichviel ob Kapitulanten , Freiwillige oder auf Grund der Bestim¬

mungen Zurückgehaltene zur Verteidigung ihrer Ka -

fernen verpflichtet . Wer sich dieser Verpflichtung e?rtzieht ,
geht aller ihm aus seiner Stellung erwachsenen
Rechteund Ansprüche auf alle Zeit verlustig . Sogenannte
Neutralitätserklärungen werden von der Regierung keineswegs an .
erkannt werstn . Vielmehr hat die Reichswehr Befeol , gegen . neu -
traie " Kasernen als Feind « vorzugehen ; ihre Besatzung wird

nach Kriegsrecht behandelt werden .

Zu dieser VerLftentknhung erfahren wir , daß dieser Gehefon -
befehl weiter nichts als eine Vorsichtsmaßregel bedeutet , die ent -

standen ist aus dem Verhalten der Gardetruppen der Garnison Groß -
Berlin in den Dezember - und Januarwirren . Die E? ? thüllungen im
Ledebourprozeß hätten mit Deutlichkeit ergeben , daß diese

a??geb ! ich neutrale Haltung str damalig « ? Truppen ?nchts andere «
bebaute « , als der Regierung bei ihren rnilitärftchen Maßnahur « ?
in den Rücken zn fallen , intd daß damals «irrige Truppenteil « nur
mit grSßtrr Mühe zurückgehalten werden konnten , sich offen de »
Mrvolnttonären anzuschließen . Den militärischen Kourmanbostellen
könne « S also nicht vertzach : werden , wenn fie jetzt we itgehende
Vorsichtsmaßregeln in dieser Bezi� ? i ? og treffen .

Die Erschießung �evin6s .
Die sozialistischen Studenten Heidelbergs protestieren

Die sozialistische Studentengruppe der Hui . «
versitüt Heidelberg hat an den bayerischen Ninisterpräfi -
deitten Hofftnann folgendes Telegramm gerichtet :

Die sozialifttschen Studenten Heidelberg ? sind empört über daö
ungesetzliche , untnenschfiche Urteil gegen ihren Kommili .
tonen Levine . Sie fordern , daß ihre Heidelberger Komnnli -
tonen Levine und Toller , sowie ihr Münchener Kommilitone Klingel »
höfer nicht durch ein militärisches Standgericht .
sondern durch « in ordentliches Volks gericht abgc -
urteilt werden . Sie sind entrüstet , bah man die reinen Vorkämpfer
einer Ist « aus einer politischen Gegnerschaft Heyaus als gemeine
Verbrecher zu behandeln wagt . Wir fühlen uns fesmex verpflichtet ,
Auftlär ? tt ? g zu fordern über di « Vorgänge bei der viehischen
Ermordung Gustav Landauers , dessen Verlust dt «

geistige Jugend Deutschlands nie überwinden wird . Die sozial ?, : ' . -
schen Studenten Heidelbergs wissen sich in dieser Kundgebung eins
mit lausenden sozialistischer Studenten Deutschlands .

Die sozialistische Studente ? ? gruppe der Universität Heidelberg .

Die Führer der baltischen Landwehr , ein Major Fletcher ,
der in Riga tnehrfach unter Androhung ver Todesstrafe Ver -
böte erlassen hat , steht nicht , wie die . Welt am M- OTtteg " angibt .
in deutschen Diensten und hat mit der deutschen Militär -
behörst seit seinem Ausscheid ? ?? auS deutschen Diensten nicht mehr
da » aerinaste zu tun .

. Wie , wenn der Tod auch noch kein Abschluß wäre , wenn das
Leben da drüben wertenginge , oder ei « anderes von vorn begänne .
wenn . .

Da trat die dunkle Wolke über den Rest der Sonne und » ahm
die Seele sts Tot « ? mtt sich fort .

Und ein « Krähe setzte sich auf sei ? « Schulter und fließ eat
krächzende » Gelächter aus .

Doch da es Rocht tmmst , zog sie den Kopf « die . Federn und
träumt « von den ? Machle , das ihr bevo ? sstoü > . . .

Und die Nacht ging dahin . . .
In einer purpurnen Flut wirrst die Sonne wiestrgebor «? ? .

Der neue Tag war da .

Aber die Seele sts Gehenkten blieb verscholler ?. Starr lind
fieft nur hing sein Körper im Morgenwirrst .

Urtten in str Stadt begernn sts Lebe »? . Dünne Rauchsärilen
stiegen kerzensteil aus den Schornsteinen in die Luft , Hunst schltt -

gen an , Menschen traten au » den Häusern , eine feierliche Glocke
läutete .

Und der Wanderer , der st » Mar « am Galgen eben mit scheuen
Augen gestreift hatte , schlug ein Kreuz u??d stieg der Stadt an .
Tief sogen seine Lurtgan die würzige Lust ein , u??d seine Hünen -
hasten Glieder dehnten und strafften sich. Vor ihm prssste stS

Leben , vor ihm lag Kampf , Freude und Sieg , und hinter ihm hing '
der Tod . Roch einmal sah er sich um mit uinbeschreTlich ver -

achtu ?? gSt >ollem B lick.

Dann aber sah er , daß es ringsum Frühling wcaft .

Notizen .
— Hochschulrektoren und Hochschulreform . Ja

Halle hat Anfang Juni mehrere Tage lang eine « Atzung von Rick -
toren fast aller Hochschule ?? Tentschlan - dS irber dse brenn enttsien
modernen Hochslbulftagen beraten . Sie tagte in hernwtffcher Ab -
aeschlossenbeit u??d läßt auch setzt kein SstvbenSwort über Verlauf
und Ergebnis in die Leftentlichkeit . DaS ist nicht eben klug - In
Kreisen , die den Rektoren politisch mißtraue ? ? , wird gemuntelt . in

stx Frage der Hochschulreform kön ? rten Beschlüsse ohne modernen
Gchst flefafji worden fein .

Wie unS geschrieben wird , regt sich infolge dieser Befürchtung
in studentischen Kreisen der Wunsch nach Einberufung einer außer¬
ordentlichen Konferenz „ wirklich führender Uni -
versitätSlebrer " , deren fortschrfttliche Gestn - rarua Bürgschaft
fett ? werde , daß sie stn Geist der Zeit ganz anders erfassen als da »
mutmaßlich auf str Tag ? ? ng str zum Teil hochkonservative ? , Herren ,
die jetzt n? Halle starten haben , geschehe, ? sein werde .

— GesundheitSschriften . Im Verlage der Luchhanst
lung Vorwäris ist ein von Dr . I . S chl o m e r verfaßtes Schriftchen
üstr . . Nierenleiden " erschienen . In klarer Weise erörtert eS
We' rn . Behandlung und Verhütung der R iereruaifrank un gen . Die
Niere ?? jchäden , die der Krieg verursachte , werstn zur Sprache ge -
stacht . Die Schrift stftet 1 K .



Znöustrie und Handel .
Börse .

Meldungen , die eine Aenderung dsr FriedenSbedinglwyeA er -
nmua lafitn , foOTe die zunehmende Streikbewegung m Frankreich .
deeinfluhten die Dtnnmung in den Börseni ' älen recht vorteilhaft .
Verschiedentlich rnurden T�ckungen vorgenommen , die AurSdefse -
rungen im Eef - lge hatten . Das Geschäft war indes still . Der
neuerlichen Lohnbewegung innerhalb der Bankreamtenschafl wurde
wenig Bedeutung beigelegt . Am Montanmarkt waren besonders
Haxpener und Lothringer Hütten fest . FarS » , Elektro - und
Rüfrungspapiere waren nur geringen Veränderungen unterworfen .
Hehrrichbochn bütztep nach den letzten Steigerungen etwa ö Proz . ein .
Für heimtsche AnlÄhen bestand Kaufbegehr , Kriagsanleihen notier -
»sn etwa 7gVz Proz . _

GewerfflWsbMVUW
Aufruf üer GeiverkschastskommWon Serlin » u . Umg .

In Verfolg eines Beschlusses der Plenarversammlung iax ®e -
werlschaftskominission Berlins und Umgegend vom 4. d. M. werden
die Angestellten , Arbeiter und Arbetterknien darauf auämerfscsn
gemacht , dass sich nach der Revolution in verschiedenen Betrieben .
insbesondere in der Bekleidungs . und Putzfederindustrie , sogenannte
BerriebS - und Firmenve - itne gebildet habchr, die vorgeben , die Wirt -
schaftlichen Interessen der Angestellten , Arbeiter und Arbeiterinnen
au vertreten . Diese meistens von Prokuristen und Direktricen mit
indirekter Billigung der Unternehmer gegründeten und gebetteten
Gebilde können als moderne gewerfschaitliche Organisationen nicht
angesvrochen werde » . Unter der unwahren Behaupnrng , diese Per -
eine seien der Generalkommission d « Gewerkschaften Deutschlands
oder der Gewer�ckaftÄommission Berlins und Unigegend ange -
schlössen , wird der Eindruck au erwecken gesucht , als ob es sich um
moderne Kanivfvrgcmifationen handelt . Es wind festgestellt , daß
dies nicht der Fall ist und daß diese Bereine den beiden bezeichneten
ÄörchTrschaften nicht anneschloffen stich. Die Betriebs - oder Firmen -
vereine sind Soiidergebilde , welche die Einboitlichkeit und die Stoß -
kraft bei Proletariat » gegenüber dem Unternehmertum lähmen
und damit ein « unheilvolle Zersplitterung in der Aug stellte » und
Arbeiterbewogung zur Folge haben müssen .

Tie Angestellten , Arbeitec und insbesondere die Arbeiterinnen
werden daher hierdurch vor dem Eintritt in diese Bereine ausdrück¬
lich . gewarnt . ZRer als modern gewerkschaftlich organisiert sich de -
trachte « wissen will , kann nur einer der bestehenden , der Gewer ! -
schaflSkommissüm anghörewden Gewerkschaft als Mitglied angehören .
An den Fällen , wo eine Mitgliedschaft in einem Betrieb » - oder
Firmen verein erworben sein sollte , werden die Beteilgten zum
Austritt au » diesen Vereinen aufgefordert .

Dieser Aufruf richtet sich ferner an diejenigen Mitglieder der
Gewerkichaften , deren Famklionangehörigen solchen Vereinen ange -

Diese Gewerkschaftsmitglieder haben ihre Angehörigen zum
Rücktritt « ms den bezeichneten Bereinen und zum Eintritt in die
modernen Gewerkschaften zu veranlassen .

Gewerkschaftskvtnmfssion Berlins und Untfpgend .

D! e Uufal ! gefahren in öer tzolZinöustrle .
Unter diesem Titel veranfwltat der Deutsche tzolzor .

berterderband vom IL . bis 2 8. Juni dieses Jahres eine
Ausstellung im Gewerkschaftshaus . Saal 2 und S. Da »
Material . w«! S dort zusammengetragen ist , veranschaulicht so recht
die Gefahre » und di « Kozukheitserichetnungen , denen der Holz -
arbeit « tnSbessnbm . der an Hoichec che - iungSmaschiae « besthäs -
ngt « Arbeiter ausgeätzt ist . Der Vorstand hat e » sich angelegen
f « n laffim , erstens eme Gruppe von Bildern « mszuftÄlen . welch -
che verschtchenen Einrichtungen in den Betrieben illustrieren .
Neben den atmgermasten in hyaioni scher sowie sanitärer Hinsicht
o- ttehendcn ArSestSraumen find rm Gegensa ? die denkbar schlechte -

* gegeben . Im weiteren erheben ein « Gruppe geord -
neter Äbviidungen , auf denen die verkrüppelten Hände gezeig ! wer ,
d«r . ein « schwere Anklage gegen die noch heute bestehenden unzweck -
maßtsten und unvollständigen Unfallschutzvorrichtungen und Be -
stimmungen . Wie vielseitig und komp. ' ,z : erte Arbeiten an de «
Hol,bearbe,tungSmaslknn - n verrichtet werden können , weist «ine
sehr ausgiebig zusammengestellte Serie der verschiedensten Hölzer
und Modelverzierung 5 tciWHen nach . Auch die Schneidcwerkzcuge .
mit denen die angeführten Teile hergestellt find, lassen erkennen ,
wie notwendig es ist , denen einen vermehrten Schutz angedeihe »
zu lassen , die diese Arbeiten zu verrichten haben .

Beachtenswert ist ferner die Zufannnenstcllung der verschieden -
sten Holzarten und der bei der Verarbeitung sich entwickelnde Staub ,

Aufschrift versehenen Glasröhrchen zur An -
ficht gestellt ist . Di « schädliche Wirkung de » StaubeS auf die inne »
wm Organe des Menschen wird durch Lichtbilder nachgewiesen . Sine
oufaestellte Maschine mit daran angebrachtem Spänetransport und
Entstaubungsanlage laßt erkennen, , wieviele Erkrankungen der
Atmungsorgane durch diese Sicherheitseinrichtung verhindert wer .
den können . Die verschiedenen Prospekte und Modelle von Schutz -
vorrichtungtzn geben den Nachweis , daß durch Anbringung dieser
Vorrichtung die Unfallgefahr erheblich eingsschränkt wird

Di « wäfrwd des Krieg «, vielfach an Hvlzbar' rbeitung ».
Maschinen , beschäftigten Frauen haben durch Unfälle eine bcdeu -
tende Sckadiguna erlitten , auch darin bietet die Ausstellung mit den
zur Schau gestalten Bildern » inen ausdiücklichen Beweis . ES ist
ungehe » crl - ch. weibliche Personen der Getahr auszusetzen , ibre
Hände zu verlieren und dadurch ihrer wirtschaftlichen Bestimmung
zu entzieben . GauKlicheS Verbot der Frauenarbeit cm Maschinen
muß in Anbetracht der Gefährlichkeit gefordert werden .

Di « Ausstellung dürfte für jeden Besucher die größten Ein -
wüche hmterlassen und es ist zu wünschen , tili sämtliche Kreise der
Bevöllerung diese bissuchen . Die Eröffnung erfolgt am lg . Juni
r/9 IB . Tic Befichtigmig ist kostenlos und findet von morgens
0 Uhr bi » abends 7 Uhr statt . _

Krifeurgehilfen und Gehilfinnen :

I , der letzten Milgliederversammluna wurde der am Sss. Mai
cchgeschlosssn « Tarifvertrag scharf kritisiert . N- jch lebhafter Debatte
finiroe ksschlossen . daß die . Kommission sofort für Verbesserung des
Vertrages eintreten soll . Von dem Treiben der Arbeitgeber in
Punkts Preiserbökunq wurde mit Protest Kenntnis genommen . Die
n angewählte Schlichtungskommissiyn besteht au ? den Kollegen
Scknvnz . Ruktxr . Matufchke . Sieikferd und die Kollegin . Krüger . Der
Erl rs feit rag für die SohebeweauNg wurde mit dem Monat April
auigsbobeu — Zum Schluß nahm die Versammlung eine Protest -
rewlunor , gegen das Urteil im LieZknecht - Lu�emburg . Prozeß und
gegen da ? TodeSurteÄ gegen Leu ine an .

Die streikenden Tapezierer nahmen in einer Versammlung ,
welche im Gow«rkschafksll ! i . uS tagte , den Bericht der Streikkom «
Mission von den Verhandlungen vor dem SchkichtungSausschuß de »
DemobilmachungSamts entgegen . Die Unternehmer hatten den Au « .
fckiuß angerufen ; st « zeigten sich vfräk entgegenkommend , so daß in
allen Punkten ein SchicdSlprnch gefällt werden mußte ; dcmnch be¬
trägt die Arbeitszeit wöchentlich 46 Stunden . Die Vereinbarung
vom 20 . März - 910 betreffend der 40sründigcn Arbeitszeit bleibt
besteben . Auf alle beffehenden Löhne , auch der weiblichen , erfolgt
ein Aufschlag von 66 Pf die Stunde . Ueberstunden nur im Ein -
Verständnis mit den Betriebsräten , die UnternebmerleitS anerkannt
tverden . Der Arbeitsnachweis muß beiderseits benutzt werden . Bei
Auskunft , daß ne eignete Kräfte nickt vorhanden , dürfen dieselben
anderweitig beschafft werden , sedock müssen sich die Einzustellenden
vor Arbeitsbeginn auf dem Nackweis mÄden . Auf die Akkordsätze
ertolgt ein Aufschlag entsprechend des Zuschlag « der Stundenlöhne .
Kündigungen Nährend der Dauer de » Tarife » in den Werkstätten
sowie ShaHrszelunge » find onögsschloffe ». Ja größere » Betrieben

ist auf 10 Dehilstm « i » Schwerkriegsbeschädigter zu beschäftig «! .
Für Lehrlinge gilt die gleiche Arbeitszeit . Nebenarbstton ver -
selben werden durch Bertrag besonders vereinbart . Der Tarif gilt
bis üb . Okiober ISIS , Wird er »icht 4 Wochen vorher gekündigt ,
laust er stet » 3 Monate weiter . In der Disussio « wurden die
Mängel und Fovtschritte des Schiedssprüche » besprochen . Die Be -

zeichnung Mindestlohn fehlt , die Spesensätze für auswärtige Ar -
beiten sind zu gexiyg . Die Mehrzahl der Redner erklärten sich für
Annahme de » Schiedsspruches , da beim Weiteritveiken auch nicht
mehr zu erwarten sei . Der Schiedsspruch wurde mit überwältu
gender Mehrheit angenommen .

Deutscher SRetaSarbetter - verbantz .

Mittwoch , den ZI . Fünf , abend « 6 U5i , in den Gopbien .
tjtlen , Sovhienstraße IS , Branchenvettammlunz » « Mechaniker . Op -
tiker , Uhrmacher und all « in den »etrieben beschäftigten Kollegen
und Kolleginnen . Tagesordnung t 1. Verichlerllattung von uns « « , Ber <
bandlungen mit den Unternehmern und Beschlußfassung üb « daS neue Ab-
kommen . 2. Diskussion .

Abends 7 Ufer . Yersammlung ab « rn Brauereien beschifttgien
Melallarbeiter im Lokal von Bit « , Leberftr . 17. Tagesordnung : 1. Be -
richt d « Aommilsion üb « ims « e Lohnsordeiiinp . L. Diskussion . -- - Die
Nichtigkeit der Tagesordnung » ssrd « t di « Anwesenheit jedes einzelne ! ,
Kollegen .

GroßSerün
Verbaudstag der sozialistische » Lehrer - und Lehrerinnen -

Vereinigungen Deutschlands vnd Oesterreichs .
Am Borabend hatten dt « Delegierten zwangloses Bei «

sammensein im Rhvinaold . Der Vorsitzende der Vereiniguog sozia -
listiscker Lehrer und Lehrerinnen Gcoß . Berlins , Genosse Npdahl ,
begrüßte die Erschienenen und wünschte , daß die Verhandlungen
de » Vcrbantzstage » im Sinn « eine « ged « hl ' ck « i Zusoonmenarbeitens
aller Parieirichtungen innerhalb des Sozialismus von Erfolg ge -
krönt sssu möchtci : . Die Grüße der Genossen auS dem Reiche und
aus Oesterreich übermittelte « die Genossen Stcin ' . ner für West -
falen , < rtmann für Wien . Röder für München . Dr . Müller für
Posen . Stempatz für Salzburg . Ballcrstädt für Hamburg . Muter
für Köln , Dr . Knipfmüller für Nürnberg . Hartmann für Aichalt .

Begrüßungstelegramme bzw . - schreiben hatten gesandt die sozic »-
listischen Lebrec de » Westerwalds , Steiermark » und DuiSb » vgS . Alle
betonten nachdrücklichst den Einigungsgedanken vnd ein Zusammen -
arbeiten aller sozialistischer , Parteirichtirngen . Es gibt keine « Unter »
schied in Bikdungsfragen , darum ist ein Zusammenarbeiten möglich
unb notwendig . Besonders lebhast wurden die Genossen au » Oester -
reich begrüßt , die der Treue der sozialistischen Lehrer zum Deutschen
Reich begeisterten Ausdruck verliehen .

Die Beisetzung Rosa Luxemburg » wird , wie bereit » gemeldet ,
am Freitag . 18. Juni , auf dem Gemeindefriedhof in Friedrich » selbe
erfolge «. Die Teilnehmer am Leichenzug sammeln sich um 11 Uhr
im r >riedr ! chSH<nn , die Kra n zdepu ivti emen nehme « auf der großen
Spielwiosc Aufstellung . Ein « Anzahl Redner sollen dort Gedächt¬
nisreden halten . Der Abmarsch wird , um 1 i % Uhr beginnend ,
über Landsberger Allee , Petersburger Straße und Frankfurter
Allee erfolgen . Da sehr große Beteiligung erwartet wird , ist die
Bestattung auf dem Friedhof um % 3 Uhr angesetzt . Ihr dürfen nur
eine beschränkte Anzahl der Kranjjdeputierten und mit Einlaß¬
karten versehene Personen beiwobnen . Der Beerdigungsausschuß
hat sich dem Reichswebrminister NoSke gegenüber verpflichtet , für
die Aufrechterhaltung der Ordnung und für die Absperrung zu sor -
gen . W,e eine Korrespondenz meldet , finden zwischen dem Reich « -
wehrminister und einer aus den drei sozialistischen Parteien ge -
bildeten Kommission ncch Beratungen über die zur Aufrechterhai -
tun « der Ordnung während , des ZiigeS notwendigen Maßnahmen
statt . Da » Ergebnis ist . erst Mittwoch zu erwarten . Am Freitag
dürfte anläßlich der Bettetzung in Berlin die Arbeit vnd auch der
Verkehr ruhen . Besprechungen hocken bereit » innerhalb der sozial «
demokratischen Fraktionen de » Aerß - Dc- ckiner « rbetterrate » statt -
gefunden . T « Vollzugs rat wird sich in seiner heutigen Vollsitzung
noch einmal mit der Frage der Arbeitseinstellung zu befassen haben .
Sollte eine vollständige Uebereinstimmung nicht erzielt werden , so
wird noch eine Vollversammlung der Arbeiterräte einberufen wer -
den , die endgültig entscheidet . Die kommunistische Partei will ver -
suchen , durch ihre Organisationen im ganzen Reich für den ko « .
wenden Freitag ÄrbeitSruhe verkünden zu lassen .

Wieder eine Schießerei . In der Nackt vorn Sonntag zum
Montag entstand auf dem viexanderplatz . ( o wird gemeldet , ein
Streit zwischen einem Dtosebteickutscher und einem Fahrgast . Dieser
lief nach der Richtung de « Polizeipräsidium « davon , verfolgt von
einer Menschenmenge , di « ries : . Haltet ihn ! Schießt ibn tot ! '
Soldaten von der Wache de » Poltzeirräsidilvn « gaben in der An .
nahm « , daß eine Patrouille in Gefahr fei , Schüsse ah . Durch sie
wurden ein Kutscher Hermann Dhauer au « der Georgenktrchftraße
und «in Schneider Franz Borth vom Prenzlauer Berg , di « auf dem
Heimweg waren , leicht verletzt .

Gegen dt « Handgranate richtet sich eine Eingabe de « Magistrats
Scköneserg an da » Ministerium de « Innern . Er ist dahm vor -
itellig geworden , daß Soldaten , die im inueren Dienst und be «
sonder « zur Lutreckter Haltung der Ordnung in Versammlungen
verwendet werden , nicht mehr mit Handgranaten ausgerüstet werden
sollen .

Auf ein verbrechen ließ , wie wir mitteilten , ein Leühenfnnb
schließen , der am Sonnabend am Ofthasen gemacht wurde . Dort
wurde die Leiche eine « unbekannten , fast ganz nackten Manne » ge «
landet , die verschiedene schwere Verletzungen austvie » und mit
Weidenruten und Bindfaden verschnürt war . Di « Nachforschungen
der Mordkommission haben nun ergeben , daß kein Verbrechen vor -
liegt . Die Verletzungen stammen alle von Bootshaken und Schiff »-
schrauben her und sind dem Toten auch durch tsiefe die Klmdung » .
stücke vom Laibs gorissen worden . Der Tote wurde festgestellt als
der <1 Iah » alte Tischler Hugo Lanqhammer au » der Wrcmgel -
firaße 21 , der , wie aus einem Schreiben an seine Familienange -
hörigen hervorgeht , sich selbst in » Wasser gestürzt hat , weil er be -
fürchtete , geisteskrank jp werden . Wahrscheinlich hat er sich auch
selbst , bevor er ins Wasser sprang , mit dem Bindfaden und den
Wetdenrnte « geftssett . um sicher den Tod zu finden .

ZufallSsieg vo » Tbowas im Grofie « Preis von
Deutschland .

Nnschkow Sieger im Großen Psingstpreis .
Das herrliche Tfingstwetter hat der Radrennbahn

Olympiapark an beiden Feiertagen guten Besuch gebracht . Am
ersten Feiertage gelangle der Große Psingstprei » über ein « Stunde
und der Preis vom Karltzhof über 10 Kilometer zur Entscheidung .
Der zweite Feiertag stand sin Zeichen de » Großen Preise « von
Deutschland über 7ß Kilometer , dem der Preis von Spandan über
25 Kilometer voraus ging . Der Große Psingstprei » gestaltete sich
durch ferne nur zweit - und dritttlassige Besetzung zu einer recht
zahmen Affäre , aus der Kuschkow trotz zweimaligem Radwechsel
kampslo » als Sieger hervorging . Ebenso gelang es Aufchkow , auch
da » IlZ - Ailometsr - Rrennen leicht zu seinen Gunsten zu entscheiden .
Im Großen Preis von Deutschland stellte Thouia » den jetzt üblichen
Zufall ssiegcr , nachdem feine Rivalen durch toiederbolte Motor - und
Radschäden weit ms Hintertreffen gekommen waren . Da » vorauf .
gegangene 2S - Kilomcter - Rennen brachte Bauer in glänzendem Stil
nach Haus « . Mehrere leichte Motorreunen , in denen es teilweise zu
recht sckarfen Kämpfen kam , und zwch kleinere Fliegerrennen ver .
vallftändigien das Programm an beiden Feiertagen . Nachstehend
die Ergebnisse !

1. Feiertag . Motorrennen für Straßeomotore unter ö Pferde -
stärken , 10 Kilometer ' 1. Marten » ( 35 PS . ) 6 Min . 54 Sek . ,~ "

war . ( 8J5 PS . ) 530 , 8. Schorle ( 3. 5 PS . ) 56� 4. Friedrich
M~ . ) 960 , 5, Schultz ( 4 PS . ) i740 Ret « «mÄck. — ProfS von ,

1 Karlshof , 10 Küometer : 1. Kufchkaw S Min . 47 Se? . , ?■ Ebert TlO ,
j 3. Rosenlöcher 690 , 4. Wiewerall 1880 , 4 Naujokat 1700 M« vc JU »
| rück . — Motorrennen für Mraßenmotyre über 5 PinckwiifatfcA ,
I 5 Kilometer ; 1. Hemke ( 9 PS . ) 3 Min . 51 SeL 2. Budde ( 75 PS » )
! 60 . Z. Friedrich ( 6� PS . ) 290 Meter zurück . - - - Großer Pfingst .

preis . 1 Stuive : 1. Kufcklow 65,480 Kilsmst « , L. Wiewergll
65 . 0SO Kilometer . 3. Atosenlöcher 60,010 Kilomut er . 4. öfcett 06MS
Kilometer . 5. Noujokat 54,470 Kilomstor .

2. Feiertag . Malfahren für Klaffe S und Q, 1200 Met « ; :
1. Wehlitz L Win . öS Seck. . 2. Amort . 2. Brockmüller , 4. fraple . jr
Breis von Ssaudsu , 25 Kilomeier : 1. Bauer 20 Min . Si 3 « L.
A. Lewanow 130 , 9. Nsitelbeck 360 , 4 Thomas 1600 , 5. Sakdvw
1780 Meter zurück . — Mowrrennen für Straßenmotore unts «
6 Pfsrdeftärcken . 10 Kilomoter ; 1. Friedrich ( 4 PS . ) 8 Mnr . 19 SejL
2. Jtoan ( 3J5 VT . ) 80 . 8. Sornitz ( 4 PS . ) 480 , 4. Jahn ( 4 VDj
84fi Meter zurück . — Vorgabefahren , 1200 Meter - f . AmoÄ ( 40)
1 Min . 82 Sek . . S. Maock ( 90 ) . 8. RadcunSki ( 50) . 4. Franke
tSO Meter Vorgabe ) . — Motorrennen mit beliebiger Pferdesiärlee
5 Kilometer : 1. Marten ? ( 4 PS . ) 3 Min . 42 Sek . . 2. Jahn ("7,3 PS . ) !
30 , 3. Budde ( 7,5 PS . ) 210 , 4, Friedrich ( 6. 5 PS . ) 630 Meter zurück .
— „ Großer Preis von Deutschland " , 75 Kilometer : 1, Thomas
i Eih . 4 Min . 14 Sek . . S. Saldow 7120 , 3. Lewanow 8230 , 4. Bauer

10 570 Meter zurück . Der in f sc am 1. Feiertag gestürzte Ne�tel -
beck nahm auf ärztlichen Rat cn diesem langen Rennen nicht teil .

tlefeeUenfitc der ©. P. D. der Metallindustrie ! Dounerstag ,
12 . Juni . 4 Uhr , HcrrcnfeanS , Saal 6 ; 1. Berufsfragrn . 2. Ber -

schiedrne «. B sticht aller »rbeiterrätc , zu erscheinen . MitzliedSbuch
der Gewerckschast und Partei legitimiert .

Der FrakttonSvorftand . Paul Haas «.

« rdettrr > Samariter - Vu » d , Kolonne Groß - Berlin , Lchrfwndo
haben t III , Abt . S- bkncberq . Borber - tfr . 11, DonneiStag , 12. « um . N Ab-
teiluna llfebomto . 88, Rcstaurcm «. Freitaa , 13. Ontii . V. Mi . Neu » S«w.
Veichjelftr . ö. Jdeal - Pafiage . Freitag . 13. Sunt . VTI, Mt . Tharlottenburg ,
Koiler - Friedlich . Stease 45b , ZdournÄtag , 12, Juni . Ju ied » Lechsiunde
Vortrog und Hebung . Ansang 7�/, Uhr , <»»! >- b- den smmaligen rreim
Zutritt — Zu der Freitag , 13. Suni , figttfindcnden Beiietzilna der Frau
Dr . Luxemburg mfuchc dringend , früh Ii1 , Uhr , an der UnterüiisitShchl «,
Spielwiese Frtedttchsfeaw , zur weiteren Verteilung zu erscheiuen . Pid Arm¬
binde ist anzulegen , die Krankentragen stnS mitzubirngen ,

Grofi - Berliner L- bettsmittel .

Treptow . Außer den üblichen Motionen I 150 Gramm lose Tuppen
qnl Ablchnilt 81 der ibrog - B- rliner LebenSmUtelkarte . 5<X) Gramm Kunst -
bonig aus Abschnitt 25 �ros . Betlmer Ledentiniltkitart - . 500 Gramm

Haferflocken aus ÄvfchniU L I unb II und C I imb IX der Mlchkarke ffe
Monat e. uni für Kinder im 3. �- 6. Lebensjahre , 500 Gramm Suppenwüff «
au - Adichnilt 83 der Treptower LedenSmiltelkatte al « Erwtz für agsgefollene
100 Gramm Fleifch der restlichen vier Abfchnilt , Nr. 2? der ftlei ' chkart « den
Bor woÄr , 50 Gramm Braifcit auf Abichnitt I - 4 der einfuhrzufaskatte .
Markenfrei Dörrweielohl . vnjolge reicher Zufuhr Verlaus von irtfcheu
Fischen markensrei , � .

Relnickeudorf . Der Breis sür die an Schwangere auszugehend »
Bruchschokolade erhöht sich aus 5. 25 M. Istr die Halbe ? funfüte
sallo nicht 7M> M,. wie aus den Tüten angegeben ist ), — Die Haapt -
stelle sür Mütter » und Säuglingtsm sorge in llirofl - Verlin hat «inen Posten
G umm tsa uger für Täuglinge bi « zu S Nonaten zur Verfügung ge -
stellt Sie find gegen Vorlage des Geburtsscheine » im Zimmer 23 de »

ErnSbrungsamtc - zu erhalien , — Aus Adfchnitt 4 der Gemeinde - Bezugs «
karte im Laufe des Juni t Päckchen Sützstoss ( ll - Packmig ) . Aus ÄdfchntU 8

Tützstofs noch bis zum 14. Juni .

Hroß - Ser ! iner partemachrkchtea .
RetznerkursuS . Tonucrstafl . 12 . Jnui , abends 6 Uhr ,

im Konferenzsaal der Vorwärtsredablivu . Thema : „ Partei -
polittk » ad Gewerkschaften " .

verewe unü Versammlungen .
Vkicter - Jersammlung . Dienstag , 7 Uhr , Aula Äastanienalle « ttJBt

Der 12 . Sunöesturntag öes Arbeiter -
Turnerbunöes

wurde «nn 1. Pfingstfeiertag in Le i p z i g, dem Sitz de » Vorstände »
und de « Bunbesgefchäft » , eröffnet Anwesend sino 12ö Vectrelsp .
darunter 7 Turnerinnen . Wie der L. BundeSvorsiteende Schmidt »
Leipzig betont «, sind die Arbeiterturner feit 6 Jahren nicht mehr

zu einer Tagung zusammengekommen . Dazwischen liegt der ftnetzf
mit seinen verheerenden Folyen , der den Bund zu ersticken droht «

Sb tzen Turnb . ' trieb in unzähligen Verein « ! vollständig lohen legte -
waraien Worten wird beb kürzlich verstorbenen Bundeövor -

sitzenden Harnisch gedacht , zu defftn Ehren sich die Delogierten
von den Plätzen erheben . Die Tagesordnung ist äußerst umfang -
reich , sie wird noch ergänzt durch ein Referat über da » Kinds »
turnen . An » dem Geschäftsbericht de ? Vorstände » geht
hervor , daß der Bund etwa 20 000 Kriegsopfer zu beklagen hock
Bei Ausbruch de » Kriege « lagen rund 200 Rechtsstreitigkeiten wegen
Uttterdrückung des Juaendwrnens usw . vor , zu deren Erledigung
übe ? 100 RechtSanioälte tätig waren . Die Revolution hat nicht
nur mit dieser pnterdruckungsmani « endlich aufgeräumt , sondern
auch dem Arbeiter - Turnerbund einen großen Aufschwung
gebracht , so daß trotz der großen Verluste der Friedensstand be »sitS
wieder erreicht ,ft . Die Mitgliederzahl betrug am 1, Juni
1916 über loO 000 , dazu kommen noch etwa 100 neu angemekdet «
Vereine . Rund 400 Vereine sind von der Deutschen Turn « »

schuft zum Arbeiter - Turnerbund übergetreten , außerdem über 10l >

andere Vereme , so daß zurzeit 2313 Vereine dem Bund angehöre « -
ein « erfreuliche Zahl , die ab « doch gering ist gegenüber den 12 500
Vereinen der Deutschen Turnerschaft , die sich zuuieist ebenfalls cmS
Arbeitern zusemmenfetzt . Die Kaffe des Bunde » hat sich
während d « KricgSzeit gut aehallen . Der Etat ist für nächst «! »
Jahr mit 60 000 M. veranschlägt , ein Beweis für die immens « »

Leistungen de » Arbeiter » TurnerbundeS . Für Agitation wurdep
ISIS bi « Ende Mai IL 000 M. ausgegeben . Die BundeSstmrfafle
hat von 1911 bis März 1918 . rund 6ÖOOOO M. für BundeSgwocko

zur Verfügung gestellt . DaS BundeSgeschäit leidet n«ch sehr unter
Warenmangel , hat sich aber auch während de » Kriege » a ! S bat
Lebensnerv de « Bundes erwiesen . Da stch aber die Besoldung
sämtlicher BnndeScnigestellien durch die Überschüsse de « Bunde » -

a - lchätt » nicht mehr eruiöglichen läßt und auch die Ausgaben für di «

UnterstützungSkasse de » Bundes standig wachsen , soll eine Beitrag » .
erhöhung vorgenommen worden , — Heftet die Zentrolkow -
m i ssio - n für Sport und Körperpflege berichtet Rcdak -
tenr Wildung . Er «npfiehli die Ausgestaltung der örtlichen Sport -
karteell und die Bildung von Landes , und Provinnial - Gpyrt <ar -
tellen zur Vorarbeit für einen allgemeinen Arbeiter - Sporsverftand »
sowie die Einberufung einer allgemeinen Sportkonfsrsnz .

In der RachmittagSsltzung wurde nach Ncchl
Kommiffwuen die Deftakte über den GeschäftSberi
eröffnet , llober die Wckchsamkett der örtlichen �zorffkrwUe wu
vieliach Klage gefübrt , die lbreo Zweck zutnsfft nur unvolKomm '
erfüllen , linSÄingr « okwenvig sei die sofoange Schaffung * m
große , t ZcMtalfportverbctzideS , bat alle Sport « nsn utrwnigch
Vorgänge bei den A - Kecke « uinen , m Bortln seien b « t

~

im Reiche sehr ssinderflch . Bau Br - merhavsn und DtzsseL
berWeck daß dort Unabhängige » td Kommunist « , «
den Vorsitz in sogenannten . wAdsn " Dum - nnd Sportvarcchn - e »
hacken , fich mit aller Schärf « gegen den Anschluß an bau
2L T. ®. gewendet hmten , « eU sie von iljna » Bemmen alle
Politik fernhalten wollten . Dadurch trügen

die eigen « « Kenossi » ,nr Züchtung einer indifferenten
Arbeiterschaft bei .

Di « llmtoandluna deS Bundes - efiOftiis in eine Aktiengesellschaft fand
bei einigen Deiegierten Widerspruch , bei andere » »ustcknmvntz
Di « Täi . qleii AvS Bundesvorstandes » and vielsei ist >c Anarkeirnun�
y » de » Schtvßtygtzt « « der Aer - chtMatter jvurbe betont , ho



die sofortige Schaffung eines großen Zentral - Sportverbandes zur -
zeit noch nicht möglich sei , da einige Verbände sich noch nicht von
der Notwendigkeit überzeugt hätten und auch die Vermögensrecht -
tiche Frage eine genaue Prüfung erfordere . Die Umwandlung des
Bundesgeschäfts in eine Aktiengesellschaft habe sich nach genauer
Prüfung als die beste Form erwiesen . Angenommen werden sol -
gende Anträge : 1. Auf Grund der Mtgliederzahl vom 1. Juli
ISIS ist ein Extrabeitrag von 10 Pf . pro Kopf für das laufende
Geschäftsjahr zu erheben . 2. Der Bundesbeitrag für Kinder be -

— —

. . . . . . . . . . . .
— i —

trägt 20 Pf . pro Jahr . 3. Das Eintrittsgeld für NeueintretcNde
über 14 Fahre beträgt 10 Pf . und für alle Vereinsangehörigen über
14 Jahre wird der Bundesbeitrag auf 50 Pf . erhöht 4. Das Ge -
halt des Vorsitzenden sowie der �beiden Turnwarle wird vom Bunde
ausbezahlt . 5. Eine Resolution , die die Abhaltung der staatlichen
Turnturse begrüßt , aber fordert , daß den Teilnehmern auch eine
volle Entschädigung ihrer Auslagen gewährt wird , da diese Kurse
im dringenden Interesse der allgemeinen Volksgesundheit liegen .
6. Eine Resolution , welche den gefangenen Turnern und den

Turnern in den besetzten Gebieten die Grüße und Sympathien des
Turntages ausspricht . Vor Schluß der Sitzung wird noch ein von
48 Delegierten unterzeichneter Antrag verlesen , welcher

gegen Partcipolitik in Arbeiterturnvercinen protestiert .

Dieser Antrag gibt den Auftakt zu dem insbesondere von den
Berlinern mit Spannung erwarteten Ausgang der Beratung
über die „ Taktik des Arbeit « Nurnerbundes " , der die Entscheidung
über die politischen Anträge des Turnvereins „Fichte " bringen wird .

SoziaJdemokr . Verein
Spandau .

Allen Mitgliedern zur
Nachricht , daß ani Sonntag ,
den 8. Juni , nach längerem ,
schwerem Leiden unsere
langjährige Genossin , die
Ehefrau 26311

Minna Riebter
im 42. Lebensjahre ge¬
storben ist.

Ehre ihrem Andenkeu !
Die Beerdigung findet

Mittwoch , nachm . 3>/ - Uhr,
•oon der Lcichanhalle des
stäbL Friedhos es aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung j
wird gebeten .

Der VorZlond .
Branannsin

Weigtola Haar- Klinik .

4 - �

5 «

Z «
St

JBIäterssal , Ktzowstraße 76. ?

ISonnecstog,
Den 12. 3ani > abends 8 Ahr :

„ AUFSTIEG "
Künstlerischer Vortragsabend .

Vortragsfolge :
< veethooea : „ Sgtnonl • Ouoecfttte **, Bliithner -

Orchester unter Leitung des Herrn Kapellmeister Eduard 1
Morike . 8002b* |

ZBalfet _a . inolo : „ Den Slernea jo " , Vorlesung au »
dem EfaZler - Roman de» Verfassers .

Wagnei � „ Vorspiel - und �Zsolde » Liedeokod - au «
„Tristct . pund Isolde - .

Colin Rotz : Aas der Schwelle . Gedanlen z. Seist d. Zeit, j
Sitzt : „ präludes - . BliUhner - Orchester .
Karten zu 8. —, 2. — und l . — M. bei Bote » Bock und ,

A. Wcrtheim , sowie an der Abendkasse .

i

Bei starten tjoarauafänen ,
Haarschwand , Haargrippe ,
ftopfjuckcn ic. findet man erfolg -
reiche, gewissendaste Behand¬
lung in meiner HaartNaik .

Lruno Weixt .
Saarspezialist , 11782 "

Berlin W, AeilelbeSst - . 14
( Ecke «leiflstratze ) . _

vernichtet
radikal

Wanzeniort ' -
; *1. 2. 25,4. 25USW

Apotheker
V. Sittig & Co. ,

WO, Unkstr . 29 .

Freudentag L Waschtag
, der

f

mit dem patentierten , vollkommen
selbsttätig arbeitenden „ Lleblgs "
Dampt - Wasch - Automaten , der
dauernd Arbeitszeit , Arbeits¬
lohn , Seife und Feueruug er¬
spart und in federn Raum ftir
üas - und Küchenherd benutz¬
bar ist , ohne jede Bedienung ,
größte Schonung der Wäsche ,
selbst mit den markenfreien
Seilenersatzmitteln , �ovon wir T
das Bestbewährte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahlungs¬
weise erleichtert . Preis je nach
Größe und dem zurzeit in Frage

kommenden Teuerungszuschlag von 61 Mark an.
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

„ Lieblos " Dampt - Wasch » Automaten - Zentrale ,
Berlin - Wilmersdorf , Hobenzollerndamm 27a .

Zahnpasta �

Hekodont
sorgt für weisse gesunde Zähne

Alleiniger Hersteller :
C . W. Hengstmann , Charlotten bürg II
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Potsdamer Str . 88
Eva May

Im Lustspiel
vi » vem unschene

Prinzessin

Turmstr . 12
Der große Prunkfllm

Das Buch

Esther

Alexanderplatz - Passage .
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Pumpen
fllr jeden Zweck und
dröQe , kleinsteHand
pumpen zum Selbst -
aufstell . nach kosten -

_ losen Anleitung .
fachmänn . Rat .

"" " AltesSpezialhaus
Viele Anerkennung .
Carl Köcblin &Co . ,

Berlin SW 68,
Alte Jakobstr . 20/22

Kuhla -
ftanos
Bcrkauf im Fabrikmagazin

N 81, Wattstr . 17/18 .

Verkaufsbureau für Berlin und Provinz Brandenburg :
Berlin W 66 , Leipziger Str . 123a , Ecke Wilhelmstr .

Slektro - Kiotore
Kupferdrähte und andere
elektrische Materialien kauft
Elektromechanik Zentrum
Kurzestr . 18. Tel. : Alex. 4782.

AsuSoiiue , laute .
Gitarre , wanberrnaabol .
4S. —. erstkiLS . —. NoazerNaate
12S . —, 14S . — ( Unterricht 8. —
Monatshonorar , eoentl . 10stbg .
Schnellkursc/ . SSnstlernloliae
mit Zubehör 12ö . —, Sonzerl
geige KZ. —, Brnst , Lrauien -
strafe ISS III.

!!! Geld ! ! !

Srillanten , Goldgegenstände .
keppiche, Bücher usw. Wolfi ,
Friedrichsir . « III, Ecke Kochstr

Piano , Harmonioin ,
Alügel , neu. gebraucht , vech -
steiaflügel , verkauft dillig
Ernst , Orautenstr . ISS III. '

Sache ZZiano .
Asser , Fionsdurger Str . 1.

Moabit 7310.

Eiektromotore
Gleichstrom , Drehstrom

lauft , tauscht , verlauft [ 11312
J . Schönberger , Elettro - Zndust .
Blumenstrage 100. Alex. 1723.

Gardincnoerlaus . Künstler
gaebiuen , Ruggorbtncn . Tüll -
stores . Tüllbettdecken . Tep -
oichc, Bettvorleger . Läufer -
stosse, Tischdecken , Diwan -
decken. Portierev usw. finden
Sie äusserst billig Gelegen -
hcitskaushau - Schänhorn ,
Ackerstrasse lß9/170 , Eckhaus
Elfafferfttasse ( SbfetWqlit
Plass ) .

VsandleihhiM », „ . WI- . . . -
platz l>. MasseuaUswaht ! Pelz -

fm- z'
Hermann�

IIt-' llUUSU/uai* * -VV. QT
Herrcngarderobe !
P- ceknnerkauk . •fachen !

--------

Mosuladren . Betkenverkauf

Abesnnierpumpe , Sauger ,
Rohre . Eartensprisseu auf -
aabchalder billig . Schroeder ,
SSndtftiflite 33. 72/7 *

Serrenanziigel Paieiots ,
Lasen , Jacketts , Dawenmänti - l ,
Röcke, Blusen . Läwenthal ,
�eMiilln , Berltnerstr . 41 I.

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Sarreu liesert billig . Sro -
fies Lager . Wagner . Gope-
nicker Strasse 71. _ s�lü

Schusshunde , Stubcnhünb -
chen. junge Foxterrier , PiNl -
sche- , Schäferhunde oerlaust
Schassland , Palisadenstrass -
N. _

Ulli

Fffekienschare . Sotangc Vor .
tat reicht , verkaufe preiswert
allerhand Gardinen , Stores ,
Portieren , Tüllbettdecken ,
Waffeldecken , Tischdecken , Dr.
wandecken , Dekorationen so-
wie fast neue Teppiche , Lau -
(critoffc , Bettvorlagen , Stepp -
hecken und andere Gelegen -
stcwiäuse . Fried , Vrtnzrn -
sstissc 84, 2 Treppen . ( Mo-
riiwlass . ) _ _ 4/312
"

Ginrlchsittigen für Gast -
wirke , Weinstuben , Kondito -
reien liesert , auch aus Teil .
zcchlung, Bierapparate - Fabrik
St' ltlitcf u. Co. , Dragoner¬
strasse �. 4. 174Ä*

. �aiikgASiste , ÄAnswden ,
Koiibttoreicu , einfach und
ete
piiL, —
apparatekriboii

-----

Draaonerstrasse 14. _ l74K
"

acelmäntcl , Krcuzsüchse ,
Reiher . Sttausssederrllschen ,
Eelegenheiien . Blauer Ba-
zar , Kaiser - Wilh- lmsttasse lg,
am Alexaudcrplass . _ _ _92fl *

Leihhaus Rosenthalertor ,
Linicnstraße 203/4, Ecke Ro-
l. ' iithaterst -. asse, nur 1 Treppe ,
käuseu Sie Pelzkragen , Mus -
sen, Skunks , Zier?, Alaska ,
Blaufüchse und alle anderen
Polzartstt , Tasckienuhren , Bril -
sauten , Silbertaschen , Alpaka -
tuschen . __ _ ,■ 105 «*
~

Saadleiterwaaen sowie Holz-
eäder aller Grössen . Kowalski ,
Reanderstraße S. _ _ 48/5"

Lciterhandwagcn , Hand¬
wagen ieder Art , Holzräder .
Schmiede , Landsbergerstr . 19.

Holzräderl aller Grössen ,
Lcirerwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
strasse OL. _ 107L"

Anzug , neu , braun , schlanke
Figur , Mantal , extra warm
gefüttert , zu verlausen , «eine
Händler . ffriss Boettcher .
Sdmeidermeister , Luisenstrasse
52 IV. _ _ _ _

-

2 soft neue Gaskroneu ver¬
kaust Strojewski , Berlin N. ,
Userstrasse S. _ _ +48

Teppiche , Länserstosfe , Tisch¬
decken. Dwandecken , Gar »
dinen , Stores . Parlieren ,
TiiN' ektdcckrn , Steppdecken ,
Fcderdetten usw. KMgst .
Hcrzigs Gelegenheitslänic ,
fehhenickerstrasse 15 ( nahe
Rblenthnler Plass ) . 125K"

E- naerlanalchiff Fabrikat
Wertheim , Ccntralboböin ,
auch acbrauchte . Kaliski ,
Nllrvberqerstr . 04, Chaussee »
strasse 73174. Prinzen ftrasse
15. Spezialabteilung : für
MetallbettstoSen und Kinder -
vagen . ULK"

Gchäserhnndrüde , Dober -
mannrüde , Rehpintscherrüde .
Spissrüde , Teckelrüde , Terriex -
rüde , scharfen Iögerhund
verkqust Meoer , Markus -
strasse Ij , _ 95/2

Kinderwagen , gebraucht ,
Gummiunterlagen verkauft ,
Kautz, Weberstrasse 42, Laden .

Q te >7rhtskts : vsr » tb ui «

Achtung ! Geschäfte vel
kauft mau schnellsten » durch
Bureau „Klug " , Friedriche
strasse 131 II . 71 «"

Gelkgeuheitslaus . Küchen
von 300 Mark an. Kein La-
den . Küchenmöbel - Berkanss -
lager Meilinger , Brunnen -
strasse 00. Fernsprecher Kor -
den 132. _ 28/2 "

Möbel jeder Art aus Teil -
Zahlung und bar . Erosse Aus -
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus . Luisenstadt ", Cö-
penickerstrasse 77/78, Ecke
Brückenstrasse , nahe Jan na-
witzbrücke . _ _ _ _ 42K"

Möbellredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung beguemste
Abzahlung , grösste Rücksicht.
Änzelne Möbelstücke gebe be-
reriwilligst ab. Kriegsanlaihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
Zahlung bedeutende , Preiser -
massignng . Landwehr , Müller -
stxasse 7. eine Treppe

_ _ _

•

Möbellredit . Bequeme Au¬
llnd Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
dige Wohnungseiuriditungen .
Kriegsbeschädigte und Vor -
zeiget unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Gä-
risch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Fruchtsttasse . am Sdslestschcn
Bahnhof . _ I87K "

Möbel - Gross , Grosse Frank -
surter Strasse 141, zweites Ge¬
schäft : Invalidenstrasse 5, Ecke
Ackerstrasse , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beoueme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert 6 Mark .

Metallbetten , weiss, schwarz ,
braun 7Z, —. Chaiselongues
75, —. Molcke, Auguststrasse
82A, _ Quergebäude parterre .

Chaiselongue », englische
Bettstellen , Petenkmatratzen ,
Auflagematratzen , Umbau -
sosas . Tapezierer Walter ,
Stargarder Skr . 18. _ 87 «

Moderne Rüchen von M.
320 bis 1200, lackiert , lästert
und pitschpine , unerreichte
Auswahl , billigste Preise ,
direkt ab Fabrik . Küchen -
möbcl - Fabrik - Lager Grosse
Franksurterstt . 4, Ecke Frucht -
strasse. _ _ _ __ _ _ _ I69Ä "

Uuübertosscn ! Preiswert ,
unerreicht gross ist «eine
Auswahl iu prima gearbeite » ,
fen Speise ' Herren - . Schlaf .
zimmern , Klldieu , Polster » j
möbeln , Flurgarderoben , I
Standuhren . Riesig günstige
Kaufgelegenheit . . . Berliner !
Möbelhaus " M. Hirschowiss ,

�
nur Südosten , Skalljzrrstr . 2ö.
Hochbahn «ottbiisertor . Ich
unterhalte keine Filialen . � K" !

Wohn - und Schlafzimmer , :
gut erhalten , verkauft Beetz,
Auguststrasse 03. 152 « '

Bufgepasstl Bettstelle mit
Matratze 75, Kleiderspind 110,
Vertiko 90, Waschtoiletten ,
Tische, Sofas , Polstersessel ,
Schreibtische , Federbetten ,
Bücherschränke , Läufer , Spie »
gel , Abwaschtische , Ehaiselon .
gues , billigst Lombardhau »,
Alte Schäuhauserstrasse 20. *

Herumgesprochen haben sich
unsere billigen Preis «. Eichene
Esszimmer 1048 —8750 Mark ,
Schlafzimmer 947, — bi » 7750,
eichene Herrenzimmer 908 <—
bis 8200, —, Wohnzimmer
735, — an. Küchen 4öS, — bis
2425, —. Qualitätsarbeit , viel
Friebensmaterial , auch Ein -
zelmöbel . Lieferung eigener
Gespanne , auch ausserhalb
franko . Höffner - Möbel - Gross .
Häuser , Veteranenstrasse 11
bis 13 ( verlängerte Jnvali -
denstrasse ) . _

•

Vollständige Stuben , und
Küchenemrichtung , nagelneu .
spottbillig . Slfafferstrasse 0 II
lim ». _ _ _ __ _ __ _ _ _ +08«

Röbel - Cohn , im Osten ,
Grosse ffranlsurterstrasse 58
(5 Minuten vom Alexander -
platz ) , im Norden Badstrasse
Nr. 47/48, liesert ans Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbig « Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
stditigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Grösste
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere
nach auswärts . _

Möbel , Schlafzimmer , Wohn -
zimmer , Küchen . Bettstellen .
preiswert . Harnack , Tischler -
meister , Annenstr . 51. 127St"

Äöbel - Fresc liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke .
Spiegel . Sofas usw. . serner
euze Wohnungseinrichtungen

und bunte Küchen gegen bar
und auf Ratenzahlung . Nur
Weinbergsweg 1 am Rofeu -
thalerplatz . 108 «"

Piano », gute , gebrauchte ,
1100 aufwärts , neue preis -
wert . Adendroth , Bülow -
strasse 44. _ 153 «"

Adam . Neue Pianos wieder

Klavier 375, —, elegantes
schwarzes Piano 1950, —, vor -
zügliches Nussbaum - Piano
2000, —, Konzertpiano 3500, —
verkauft Ernst , Qranieustrasse
100 III . 11OK"

Wandergitarre , Wandel '
mandoline 35, —, erstklassige
85, — , Konzertlaute 125, —, Uu
tetricht 8, — Monatshouorar
( zehnstündige Schnellkurse ) .
Konzertgeig « mit Etui 85, —.
eingespielte Künstlervioline
145�-, , verkauft Ernst , vra -
nlenstrasse ISO III . 110 «'

Stutzflügel , eleganter schwär -
zer 2800, —, Konzertflügel
2500, —, Bechsteinflügel , Sa -
lonharmonium 075, — , Kon¬
zertharmonium 1250, —, ver¬
kauft Ernst , Oranienstrasse
100 Hl. NOK"

Rabensteln - PIano , Friedens -
wäre , nussbaum , schwarz ,
grosser Tvu , vreiswert . Münz .
strasse 10 IN. 74 «"
vierNng - Piano », neue , gute

gespielte , wohlseile Gelegen -
heiten . Kottbuserstrasse 0. sK

Piauosabrik Lehmann , Sich-
tenberg , Möllendorfstrasse 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstrasse 115, und Gr.
Frankwrterstiasse 100 eine
sehr grosse Auswahl in Pia -
nos , Harmoniums , Kunstspiel -
Piano », Harmonium » mit
eingebautem Spielapparat ,
Spielapparat für jedes Har -
monium passend , ohne Noten -
kenutnisse sofort spielbar ,
Fsliael sehr preiswert . 102K"

Herrenrad , Damenrad mit
Gummibereifung , Schläuche
von 15 Mark an verkaust
W. Telchert , Kommandanten -
strasse 00. 174 ««
Erfatzbereifung , 7,50, Schlawe ,
Weinmeisterstrassc vier . 174/lll "

«»pserdriihte , Klingellei
tung , Benzin , Messtuablech
kaust Kuttner , Prenzlauer
Allee 220. 178/8 "

Kupferabfäll «! Quecksilber .
Messing , Zinn , Nickel, Zink,
Blei , Alumimum , Stanniol ,
Zahngebisse , Glüh strumpf -
asche, Platin , Bruchgold ,
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
höchstzahlend . „Metallschmelze
Cohn" , Brunnenstrasse 11
und Neulölln , Kaiser - Frie ,
drichstrasse 229 ( nahe Her-
mannplatz ) . _ 134 «'

Edelmctalleinkaus Platina -
abfalle , Gvldabfälle , Silber -
abfalle , Zahngebisse . Frau
«nuth , Zionskirchftr . 54. b"

Platin , Silber , zu Qrigi -
nal - Schmelzpreifen kauft Me-
tallsdimelze Cohn , Brunnen -
ftrasse 11, Sof , und Neukölln ,
«aiserffsriedrichstr . 229 ( nahe
Hermannplatz ) . _ 194 «"

Borax , Paraffin , Wach»,
Schellack, Leinölfirnis Free -
denslacke und ähnliches kauft
Woller , Thaerstrasse 6. 166R"

» Leinölfirnis , Standöl , helle
Qellacke , Harze , «olophoninm ,
Bleiweiss in Qel. Schellack
kauft sofort Malerei Zöl»,
W. , Goebenstrasse 7, dicht
Potsdamerstrasse . 93 «

Sektkorke , gebrauchte , Stück
20 Pf. , Weinkorte , lange ,
Stück 4 Pf. , kaust Sperber ,
Zehdeuickersttasse 13 ( am Ro-
fenthaler Tor ) . Norden
4803. _ _ _ 120/20 +

Leinölfirni », Standöl , Lacke,
Bleiweiss , Schellack usw. kau-
sen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Gneiseaaustrasse 5.
Nollendors 2379. 100/8"

in erstklassiger
Münzstrasse 10.

Öualiiäl .
151 «"

Adam . Harmoniums . Miinz .
strasse IE _ _ _ __ 151 « "

Adam . Stutzflügel , grosse
Auswahl . Münzstr . 10. 151K"

Adam . Reparatur - Siimm -
Werkstatt , Münzstr . 10. >51«"

Piano », prächtige , neue , ge-
brärichie , rnässige Preise , be-
mtemste Ratenzahlung . Miets -
kmviere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 14 «"

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker, Au-
dreasstvasse 47. _ 48 «*

Russbaumpiavo , Pracht -
instrumeut , Panzerstimmstack ,
Garantieschein . 2100, —. Blüth -
nerpiano spottbillig . Piano -
sveicher Alexanderftrasse 87
( Alerandervlatz ) . _ _ _ _109 «*

Harmonika , Zweireier . 12
Bässe , mit «asten . 75 Mark ,
verkauft Soedicke , Berlin .
Earteustrasse�47 . _ +170

Stntzllügcl , schwarz , gut
erhalten , 1059 Mark , zu ver -
kaufen . Rcisner , Prinzen -
olle « 84. Ausgan , 2. +48

Radeeparaturcu schnellsten »
billig . Sdstawe , Weinmeister .
strasse vier . _ _ 174/17 *
Fahrräder ! Gummibereifung ,

Ersatzreifen . Schlawe , Wein -
msisterstrass « vier . 174/18"

Fahrröder mit Gummi so-
wie Lustschläuche verkauft
Streese , Grüner Weg 18. 100 «*

Fahrräder . Ständiger An-
und Berkauf gummibereifter
Räder . Fahrradhaus Carl
«nutz , Webcrstrasse 42. "

Kaukgesuehe
Teppich , echten oder beut -

schon, 2 Brücken , gnterhalten ,
bitte Grösse mit Preisangabe .
Kümmel . Borsigstrasse 20, ll
vorn . _ _ 534/5*

Firnis , Standöl , Fricdens -
Oellacke , Bleiweiss . Schellack
kaust bestzahlend Alfred Hoff -
mann , jetzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strasse . Moritzplatz 12144 u.
1002. _ _ _ _ _ _ ___ _ 105/2 .

Mcsstngabsällel Quecksilber !
Kupferabfälle ! Zinnabfälle !
Ziunrohr ! Stnnniolpapier !
Nickelabfällel Bielabsällc !
Zlnkabsälle ! Psatin - bs- ille !
Zahngebisse ! Bruchgold ! Sil -
berbruch ! Ringe ! höchstzah -
lend ! Fabrikpreise ! . Metall -
schmelze Barnch " , Fennstrasse
48.

_ _ _ _ _ _ _ _

_ 1/1*
Quecksilber ! Plaiinabsälle !

Zabngebissel Silberabsälle !
Nickel! kaust zu Selbstver -
brauchpreisen ! Metallschmelze
Barnch . Fennstrasse 43. 46,1 *

Glühstrnmpsasche kauft Blü -
mel . Elsafferilc . 25 ». 121/12"

Metalle sedcr Art zu höch-
sten Preisen kaust jeden
Posten Zweig , Invaliden -
strasse 142. Rorden 0049. *

Elektrische Installation »»
Materialien kauft laufend
Puscher , Brandenburgstrasse
39. Moritzplatz 12912. 102K"

Platinankans , Goldabfälle ,
Silberabfälle , Zahngebisse ,
Münzen . Frau Linke , Blü »
cherstrasse 40. 155 «*

Teppiche� Möbel , Speise¬
zimmer . Einzelmöbel , Gar -
dincu taust Schönhorn ,
Ackersirasse 109/170. Norden
10 896.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

104/4"
Zella loidabfälle , Schallplat »

ken, Wachswalzen , Glüh -
strnmpsasche kauft „Metall -
kontor ". Alte Jakobstr . 138,
Ecke Hollmannstrasse . ( Moritz -
platz J2 858. ) _ 114«"

Platinabfälle . Gramm bis
12 Mark . Zahngebisse in
Platin , Gold , Kauischnk zu
höchsten Preisen kaust Metall -
kontor Alte Iakobstrasse 138,
Ecke Hollmannstrasse . Moritz -
plahl2858 . _ _ 1143 *

« up Irr , Messing . Zink. Zinn ,
Blei . Stanniol , Aluminium .
Quecksilber . Celluloid , Wold.
Silber , Platin sowie alle
Metallabfälle kaufen
Peters . Prenzlanerstrasie 24,
Peters , Reinickendorferstr . 12,
Möbns . Waldstrasse 3.
Ecke der Turmstrasse ,
Ermel , Eubeuerstrasse 59,
Ecke der Frankfurter Allee ,
Degener . Bahnstr . 40. Schöne -
bera . Händlern und Fabri -
kanten Ertravreise . «Snta -
ftodl 3885.

Platin - , Gold - und Silber '
Abfälle , Quecksilber , «etten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aufsätze . Tressen , photogra -
phische Rückstände , Papiere ,
Glühstruinpfasche , alte Zahn-
«ebisse , salpetersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Eöpenickerstrasse 20. Telephon :
Moritzplatz 8470. Eigen «
Schmelze , direkte Verwertung .

Kupserdräht «, Elektromoto¬
ren , Kinoapparate , i eu und
gebraucht , kaust Markgrafen -
strasse 1, Ecke Lindensttasse .
Moritzplatz 12 030. 2738D

Küche, Stubeumöbel lauft
Bonnes , Sebastianstrasse 80.
Telephon : Moritzplatz 13405.

Bierapparate , auch Zube¬
hör , Ladentische , Büfetts ,
Tische , Stühle , Konditorei - ,
VLckerei - Einrichtungen kaufen
laufend alt und neu Schlüter
u. Co. -, Dragonerstr . 14. 174g *

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen , Anker - , Spuldraht ,
Wadisdraht kauft höchstzah .
lend Elektrobureau Oranien -
ftrasse 199. Moritzplatz 4010.

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen , Anker , Spuldraht ,
Wachsdraht kauft Grossfeld ,
Kottbuserstrasse 21. Moritz¬
platz 4010. _ 174 «"

Möbelelnkaus , Wirtschaften ,
Biifett , Teppickie , «laviere ,
Federbetten , Taschenuhren ,
höchst, ahlend Parnes , Cbo-
rinerstrasse TS. Norden 3374.

Teppich , Diwandecke kauft
Fröhlich , Sdülliugstrasse 18.
( Alexander 3207. ) Zahle guten
Breis . 45/1 «

Elektro matore kauft auch
repariert Elektro - Kuttuer ,
Prenzlauer Allee 220. König -
stabt 3002. 178/0«

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Otto . Ora -
nienstrasse 173. 140 «"

Metallabsälle . Kupfer , Mes¬
sing, Zinn . Nickel, Zink,
Aluminium . Quecksilber , oho-
togravhische Rückstände , Pia -
tin . Gold - und Silberabsälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor " . Alte
Iakobllrasse 133. Ecke Holl-
mannstrasse . Tel. : Moritz .
platz 12 858. 114 «"

Glimmer kaust «uituer ,
Prenzlauer Allee 220. 178/10*

Nickel in oder andere Wider -
standsdrähte kaust «uttner ,
Prenzlauer Allee 220. 173/18"

Tischlereimaschinen , Säge¬
natter , Radmaschinen , Hobel -
bänke , nur tadellose Ma-
schinen neuerer Bauart , kau-
feu Hirsch u. Co. , Maschinen¬
fabrik , Berlin R. , Paukstrasse
39. _ 41/3 '

Metallschmelze kaust Dies-
sing, Kupfer , Zinn , Platin -
absälle , Zahngebisse , Gold -
fachen , Silbersachen , Münzen .
Christionat , Reichenberger -
strasse 22 ( Kottbuser Tor ) . 73 «

Kau?« jeden Posten Fahr -
raddecken und Schland/e sowie
gebrauchte Fahrräder . Streese ,
Grüner Weg 13. _ 100 «"

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
nur neue , Motore , Schreib -
Maschinen , neu « und ge-
brauchte , kaust laufend Ri -
diard Berlin , Moabit , Lü-
beckerstrasse 10. _ 73 «"

Platinabsällel Zahngebisse ,
Koldabfälle , Sllberabfälle ,
Luecksilber , Elühstrumpfasche ,
Militärtressen , Stanniol -
papier , Kupfer , Messing , Zinn .
Aluminium , Zink, Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkauss -
büro , Schmelzeret Weber -
strasse 81. Alexander 4243. "

Norden 1727. Wegen Nie-
ssnumsatz gebrauche ich
Schlafzimmer , Sveffezimmer ,
Klaoisre , Teppich «, Betten
sowie Einzelslücke höchstzah -
lend . Gottiieb . Elsasserstrasse
28. 108 «"

Spiralbohrer , Werkzeuge
kauft laufend jeden Posten .
Schröder , Prinzenstrasse 00. >

Schreibmaschinen kauft Re-
paraiurwerkftat « Günther ,
Brückenstrasse 5 b ( Iannowitz -
brücke) . Moritzplatz 4700. »

Fahrräder , Decken, Schläuche ,
wenn auch entzwei , kauft und
holt ab Gericke , Sdiöneberg ,
«aiser - Friedrichstrasse 9. 104 «»

Goldene Heerenuhr , «etje ,
Brillantschmuck kauft Serth .
Kesselstrasse 15. _ +176

Piana , Flügel oder Har -
monium kaust Schachtschneider ,
Buckowerstrasse 14 III . ( Preis¬
angabe . ) �_ _ 110 «"

Taftlklavier oder gebrauch¬
tes Piano kauft Drescher ,
Neukölln . Delbrückstr . 57 III .
Preisangabe erbeten . UOft "

Bechsteinflügel , Dunsen -
stügel . evtl . Ibachflügel oder
sonstige Qualitätsmarke sucht
«leinseld , Stralauerstrasse 28.
Preisangabe erwünscht . 110 «"

Elektromotor «, Materialien
kaufen laufend Gebrüder
Sandmever . Markgrafenstrasse
03 ». 70 »

Fahrradgelnch . Motorrad -
aesuch. Kämmereit . Grosse
Frankfurterstrasse 14. Alexan -
der 3004. . 197 «"

Schellack, Firnis , Oele ,
Lacke, Terpentin usw. kauft
jeden Posten Handlung chem.
Produkt - , O. 34, Wilhelm -
Stolzestrass « 23. _ 29946 "

Silberkasten für zwölf oder
achtzehn Personen kaust Bau -
mann , Zimmerstrasse 44.
Zentrum 9090, Steinplatz
10 798. 74/7

Technische Privatschule Dr.
Werner , Regierunos - Bau -
meister a. D. . Berlin , Nenn -
derstrasse 3. Ausbildung zu
Werkmeistern . Technikern ,
Konstrukteuren , Maschlnen -
bau , Elektrotechnik , Hochbau ,
Tiefbau , Adeudkurse , Tages¬
kurse. Reuer Kursus beginnt
10. Juni . _ 49/17 *

Englischen Unterricht für
Ansönger und Fortgeschrit -

sowie
'

Kansmännische Prioatschul «
von Georg Grunow , Belle -
Alliance - Strasse 100. Aus -
bildung in Schönschreiben ,
Maschineschreiben , Steno -
graphie , Buchführung , Rech-
nen , Schriftverkebr . Wechsel -
künde . Richtigschreiben . An-
meidungen jederzeit . 108 «"

Maschinenbau , Elektrotech¬
nik. Tagesschule , Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern ,
Technikern , Konstrukteuren ,
Betriebslettern . Neues Se-
mester 1. Juli . Technische Pri -
vatschule Steklmacher , Fried -
richstrasse 118. Drucksachen
frei . 141 «

- Ver » eliie « teri ( >s

Dauerwäsche reinigt , ver¬
kleinert und repariert Born ,
Reichenbergerstrasse 7. 78 «"

Rechtsanskunstei Invaliden -
strasse 134. Strafsachen , Ehe -
fachen , Alimenten - , Renten -
lachen , Beobachtungen , Er -
Mittlungen . _ 163 «*

Erfinder , Patentbureau
Packscher , Gertrandtensttass «
15. Zentrum 7000. _

"

Kostensrei «
allerbilligste
Ei " "

Raterteilung ,

Unterstützungs - , Rentenge -
suche, Verpachtungen . Be-
weismaterial . von Harnssler ,
Borsigstrasse 11 ( Stettiner
Bahnhof ) . _ _

*

Rechtsberatung kostenlos !
Spezialist : Cheiachen . Straf -
sadie »! Prozessführung vor
allen Geriditen ! Gesuches
Rechtshilssstelle Neukölln ,
Berliner Strasse 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! _ 127g »

tene , deutsch « uud fran¬
zösische Stunden erteilt G.
Swienty , Charlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9. Garten -
haus IV.

Elektrisch « Leitungsdrähte
Litzen, Kabel kanfl preiswert
A. Schumann , Grosse Frank -
furterstrasse 31 II . König -
stadt 9311 71 «" i

Schlossplatz , Kaufmännische
Privatschule von Max Scho-
lich, Inhaber Emil Walther ,
Berlin , Brüderfttasse 39. An-
fang Juli beginnen »Jahres -
und Halbjahrslehrgänge zur
Ausbildung für den kauf¬
männischen Beruf . Fern -
sprecher Zentrum 3077. 138 ««

Wer erteilt Unterricht im
Autogen - Schweissen an Abend -
stunden . Offerten unter L. M.
Vorwärts - Ansgabestelle Da-
stian ftrasse 7. _ _ _ +48

Erwachsenen Weiterb ' ldnng :
Richttg Deutsch ( Einzelunter -
richt ). Französisch . Englisch .
Mathematik . Rechnen . Lehrer
Smtlowski . Schöneberg .
Hauptstrasse ISO. 98«"

Detektlobureau , Auskunftei »
Beobachtungen Ermittelun¬
gen, Schreibmaschinen - Arbei¬
ten , Zeugnisse , Abschristen -
Adalbertstraß » 4. _ _ 27 «*

Euchen Pachtungen jeglicher
Art . Passende Pächter vor -
Händen . Bureau „Klug" ' ,
ssriedrichstrasse 131 n. 71K"

Gehrockauziigr , Smokingan¬
züge, ssrackanzüae verleiht
Reparatur - und Wendeanstall
Weiss, Blücherstrasse 67. *

Kunststopserei Grosse Frank¬
furter Strasse 07. _ _ 08 «�

Landrichter , ausserdienstlich ,
Prozessführung , Rechtsdei -
stand , Ermittelungen , Rat
kostenlos . Lothringerstrasse
47 ( Rosenthalertor ) . 100K"

□rnna
» miRUB - minn »

Mehrere Goldschmiede und
Juweliere sofort verlangt .
Eoldwarenfabrik I . Wein »
stock. G. m. b. H. . Mohren -
strasse 10. 49/10

Landgrdeiterinueu bei gu¬
tem Lohn und voller Vervfle -
gung , auch ungelernte , ver -
langt Arbeitsnachweis der
Stadl Berlin , wciblidie Ab-
tcilung . Rückcrstrasse 9. var -
terre . Bcrmittlung kosten¬
los . 121/14"

Unterrock - Arbeiterinnen ,
bunte , einfache Fasson «,
welche Posten liefern können ,
mit Probcarbeit und Legitl -
mation verlangt Julius
Samulon u. Co. . Alexandee -
krasse 55. 95/tz
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